Deutfihland, 


Preußen 

Berlin, den 18. April. Der Juſtizminiſter hat mittelſt 

Reſcripts vom 3. April es den Beamten der Staatsanwalt⸗ 

ſchaft zur beſonderen Pflicht gemacht, ſich der Verfolgung 
aller auf die Wahlen Bezug habenden unter das Strafgeſetz 
fallenden Handlungen ohne Unterſchied der Parteirichtung 
angelegen ſein zu laſſen. Vorgänge dieſer Art ſollen um fo 
weniger der geſetzlichen Beſtrafung entzogen werden, als ſie 
nur geeignet ſein würden, die Unabhängigkeit und Unbefan⸗ 
enheit der Wähler bei Ausübung ihres Wahlrechts zu ge⸗ 
ährden. — Der bisherige Intendantur-Sekretariats-Afſſtent 
Kähler, welcher dem Anſcheine nach abſichtslos Veranlaſſung 
zur Veröffentlichung des vertraulichen Schreibens des Finanz⸗ 
miniſters an den Kriegsminiſter gegeben hatte, iſt ſuspendirt 
worden und Well auch bereits um jeine definitive Entlaſſung 
eingekommen ſein, da er dem Vernehmen nach eine Anſtellung 
in einem Berliner Bankhauſe gefunden hat. 

Berlin, den 21. April. Auf den Wunſch Ihrer Majeſtät 
der Königin von England hat, wie die „Sternzeitung“ mel⸗ 
det, Se. Majeftät der König beſchloſſen, Se. Königl. Hoheit 
den Kronprinzen zur bevorſtehenden Eröffnung der Weltaus⸗ 

ſtellung nach London zu ſenden. 
Sachſen. 
Dresden, den 19. April. Der von Preußen im Namen 
des Zollvereins mit Frankreich abgeſchloſſene Handelsvertrag 
L nn der ſächſiſchen Regierung geprüft worden und die 
erhandlungen haben zu dem Ergebniſſe geführt, dem Ver⸗ 
tage die Zustimmung zu ertheilen. Die Regierung beabſich⸗ 
tigt daher, einem bald einzuberufenden außerordentlichen Land: 
tage den Vertrag zur Annahme vorzulegen. 
eipzig, den 15. April. In Betreff der Anmeldung der 
Fremden und der für dieſelben zu löſenden Aufenthaltskarten 
Gi ſeit dem 17. November 1860 die Beſtimmung, daß die 
ier ankommenden Fremden bei längerem als 24jtündigen 
Aufenthalt zur Abgabe ihrer Reiſelegitimation an das Frem⸗ 
denbureau des Polizeiamts und zur Löſung einer Aufent⸗ 
baltstarte verpflichtet waren. Unterm 12. April d. J. hat 


der Stadtrath die bisherige Beſtimmung a und es 


bedarf künftig nur im Falle eines über 3 Tage währenden 
Aufenthalts der Abgabe der Reiſelegitimationen an das Frem⸗ 
denbureau des Polizeiamts und der Löſung einer Aufent⸗ 
haltskarte. 

Sachſen⸗ Altenburg. 

Altenburg, den 18. April. Die Militärkonvention zwi⸗ 
ſchen Preußen und Altenburg iſt nunmehr abgeſchloſſen. Oberſt 
und Majore werden von Preußen angeſtellt und die Haupt: 
leute treten in die preußiſche Armee ein. 


Sachſen-Koburg⸗ Gotha. 

Gotha, den 17, April. Der gemeinſchaftliche Landtag 
hat den ihm vorgelegten Geſetzentwurf: „Die im Staats⸗ 
grundgeſetz enthaltene Beſtimmung, daß der Regierungsver⸗ 
weſer proteſtantiſchen Glaubens ſein muß, wird hiermit auf: 
gehoben“, bei namentlicher Abſtimmung mit 12 gegen 5 Stim⸗ 
men ahgelehnt. 


Freie Stadt Hamburg. 

Hamburg, den 20. April. Die Küſtenbefeſtigungs⸗Kom⸗ 
miſſion wird übermorgen ihre Rundreiſe über Lübeck, Trave⸗ 
münde, Wismar und Roſtock 9 und ſomit in das 
Detail der einzelnen projektirten Befeſtigungswerke eingehen. 


Würtemberg. 


Stuttgart, den 17. April. In Betreff des von Preußen 
im Namen des KE mit Frankreich abgeſchloſſenen 
Handelsvertrages beabſichtigt die würtembergiſche Regierung, 
ihre Entſchließung nicht feſtzuſtellen, bevor nicht von Seiten 
der berufenen Vertreter ſämmtlicher dabei betheiligten Inter⸗ 
eſſen Aeußerungen erfolgt ſein werden, und da die zur Abs 
gabe ihrer Erklärung den Zollvereinsſtaaten ertheilte einmo⸗ 
natliche Friſt dieſſeits nicht eingehalten werden kann, fo iſt 
der preußiſche Geſandte unter Anführung der Gründe davon 
bereits in Kenntniß geſetzt worden. 


Baiern. 


München, den 19. April. Der durch feine Schriften wie 
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durch feine Sondetbarteiten unter dem Namen „Eremit von 


Gauting“ bekannte General von Hallberg⸗ Broich iſt a 
in hohem Alter geſtorben. Er ſoll ſein Vermögen größten⸗ 
theils für feine Dienerſchaft und zu wohlthätigen Zwecken 
beſtimmt haben. 

München, den 20. April. Der Großherzog von Toskana, 
Ferdinand, hat ſich mit der Schweſter des Königs Franz N. 
von Neapel verlobt. Die Vermählung wird den 12. Mai 
gefeiert werden und werden die Neuvermählten in Lindau 
reſidiren. 


O eſterreich. 


Wien, den 17. April. Heute nach beendigtem Gottesdienſte 
nahm der Kaiſer in Gegenwart zahlreicher Gäſte die Cere⸗ 
monie der ae an 12 Greiſen vor. Darnach fand 
unter den Augen des Kaiſers die Speiſung der Armen ſtatt, 
welche ſodann in Hoſwagen beimgebracht wurden. — Der 
Miniſter von Schmerling iſt wiederhergeſtellt. — Die Kaiſe⸗ 
rin in Venedig befindet ſich in erfreulichem Wohlſein. — In 
Meran hat am 13. April die Einweihung des proteſtantiſchen 
Bethauſes ſtattgeſunden. Der Feierlichkeit wohnten die pro⸗ 
teſtantiſchen Kurgäſte, eine Abtheilung der Garniſon mit meh: 
reren Offizieren, ſewie viele Einheimiſche aus der Stadt und 
Umgegend bei. — Beim Landgerichte in Wien war vorgeſtern 
eine Verfälſchung der Noten der Nationalbank Gegenſtand 
der Verhandlung. Die Angeklagten waren 3 Sckäſerknechte. 
Der Verfertiger der Noten kann weder leſen noch ſchreiben 
und hat noch viel weniger gelernt. Er hatte die Banknoten 
mit Bleiftift durch ein Fenſter nachgezeichnet und die Nach⸗ 
ahmung des Rothdrucks auf den Noten machte derſelbe mit 


Röthel, womit die Schafe gezeichnet werden. 


Krakau, den 21. April. Geſtern Nachmittag wurde eine 
Militärpatreuille auf der Straße durch Steinwürfe inſultirt. 
Ein durch einen Steinwurf getroffener Soldat ſchoß ſein 
Gewehr ab, die übrigen ſchoſſen ohne Kommando in die Luft. 
Niemand wurde verletzt. Die Veranlaſſung dieſes Vorfalls 
ſoll die Arretirung eines Mannes wegen Abſingung verbo— 
tener Lieder geweſen ſein. l 

Schweiz. 

Bern, den 17. April. Der Bundesxath hat als Grund⸗ 
ſatz der Schweiz proklamirt, daß es zum Reiſen in der Schweiz 
künftig weder eines Paſſes noch des Viſums eines ſchweize⸗ 
riſchen Agenten im Arslande bedürfe, ſondern daß im Notb⸗ 
fall ein amtlicher Vorweis genügt, wodurch die Identität der 
Perſon feſtgeſtellt werden kann und welcher Vorweis mit der 
Geſtaltsbeſchreibung der Träger verſehen ſein ſoll. Wenn 
SH aber nicht blos durchreiſen, ſondern Geſchäfte betrei⸗ 

en oder ſich ſonſt bleibend niederlaſſen will, ſo muß er wie 
früher die nöthigen Papiere der Kantonbehörde beibringen. 

Frankreich. > 

Paris, den 16. April. Die japaniſche Geſandtſchaft be: 
ſuchte vorgeſtern eine Buchbandlung, wo fie anſehnliche Bücher⸗ 
ankäufe machte. Geſtern beſuchten die Geſandten das Artil⸗ 
lerie Muſeum, wo fie ſich alles genau zeigen ließen und be 
ſonders ibre Auſmerkſamteit den gezogenen Feuerwaffen wid: 
meten. Abends wohnten die Offiziere einer Vorſtellung des 
berühmten Taſchenſpielers Hamilton bei. Ein Photograph 
bat die Mitglieder der Geſandtſckaſt photographirt. — Von 
den Ruheſtörern im Vaudeville⸗Theater (Herzog von Gram⸗ 
mont c.) find mehrere zu 15 Fr. verurtheilt und die übrigen 
freigeſprochen worden. — Ars Alexandrien wird gemeldet, 
daß das franzöſiſche Schiff „Indus“ geſunken iſt, die Paſſa⸗ 


giere und Depeſchen aber gerettet wurden. 


Paris, den 18. April. Geſtern fand in Poiſſy die Preis. 
vertheilung für die diesjährige internationale Thierausſtellung 
Hatt, Die Betheiligung an der Ausſtellung war bedeutender 
als in früheren Jahren. Von fremden Nationen war nur 
England vertreten und zwar in glänzender Weiſe. In Rind⸗ 
vieh und Schafen batte England Außerordentliches geleiftet 
und die franzbſiſchen Thiere dieſer Gattung konnten mit ib⸗ 
nen keinen Vergleich aus halten; dagegen wurden die engliſchen 
Schweine von ihren franzöſiſchen Brüdern übertroffen. Die 
Engländer wurden zum größten Theile mit Preiſen geltönt 
und ſelbſt der Ehrenpreis des Prinzen Albert (ein Becher) 
wurde einem Engländer für einen Ochſen zuerkannt. — Mor: 
den geht ein Transport von 400 Strͤflingen nach Capenne „ 
ab. — Seit geſtern ſoll ein Ausläufer der franzöſiſchen Vank 
mit einer Summe von 100000 Fr. verſchwunden fein, 

Paris, d. 20. April. Die Berichte über die erſten Pro⸗ 
befahrten des neuen Panzerſchiſſs „La Couronne“ lauten ſehr 
günſtig. Dieſe furchtbate Kriegsmaſchine ven überlegener 
Geſchwindigleit ſteht als Mufter von Cenſtruection einzig da. 
Das Schiff iſt durchaus gepanzert und vermag mit einer 
Gefhmindigkit von 14 Knoten gegen ein Fahrzeug anzu: 
rennen. Es bat 40 gezogene Kanonen, welche auch bei dem 
ungünſtigſten Wetter denutzt werden können. Es gehorcht 
vollkommen dem Steuer und beſitzt alle Eigenſchaften, um 
gleichzeitig ein furchtbares Kriegsfahrzeug und ein für den 
trans atlantiſchen Dienſt geeignetes Schnellſckiff zu fein, Es 
liegen gegenwärtig nicht weniger als 6 neue Prejecte zur 
Erbauung ven Panzerſchiffen dem Marine » Minifterium ` 
vor. Einer der Erfinder will ein Schiff bauen, das außer 
feinem undurchdringlichen Panzer noch einen Eiſenſporn von 
30000 Kilogrammen Gewicht trägt. D 


It a len 

Rom, den 12. April. Die heutige Wiederkehr des Jahres⸗ 
tages, wo der Papſt beim Einſturz des Fußbodens im Agnes⸗ 
Kloſter aus Lebensgefahr gerettet wurde, veranlaßte die ibm 
ergebenen Kreiſe zu einer Erinnerungsfeier. Schon Abends 
vorher waren mehrere Straßen erleuchtet und heute wieder⸗ 
holte Déi die Illumination. Nachmittags begab ſich der Papſt 
in die Agneskirche. Der König und die Königin von Neapel 
waren gleichfalls erſchienen. Das Befinden des Papſtes iſt 
fo, daß er die gottesdienſtlichen Funktionen morgen am Palm⸗ 
ſonntage in der Peterskirche perſönlich vollziehen wird. — 
Die Heiligſprechung der japaniſchen Märtyrer iſt auf den 
9. Mai feſtgeſetzt worden. 

Der Papſt hat am 20. April im Vatikan Urbi et Orbi 
(der Stadt und dem Erdkreiſe) den Segen ertheilt. Eine 
große Volksmenge wohnte der Feierlichleit bei und begrüßte 
den Papſt mit lauten Attlamationen, 

Aus Neapel hat man Nachrichten von Rom, nach welchen 
General Goyon den Brigantenchef Centrillo hat verhaften 
und 100000 Karteuchen nebſt 400 für die Briganten beſtimm⸗ 
ten Uniformen mit Beſchlag belegen dl — Bereits iſt 
die bevorſtehende Ankunſt von 400 Biſchöfen angemeldet. 
Der Papſt deabſichtigt einen großen Theil derſelben in eiger 8 0 
dazu eingerichteten Paläſten zu beherbergen, auch werden in 1, 
verſchiedenen Möndellöftern Vorbereitungen zur Aufnahme 
der Fremden getroffen. Man erwartet zur Feier der heiligen 
Woche in dieſem Jahre mehr Andächtige als Neugierige. 

Turin. Die Regierung hat Befehl ertheilt, 8 Bataillone 
mobiler Nationalgarde nach den neapolitaniſchen Provinzen 
zu ſenden; 4 derſelben ſind bereits nach ihrem Beſtimmungs⸗ 
orte abgegangen und die übrigen ſtehen im Begriff, Dé ein⸗ 
zuſchiffen. — Den Präfekten iſt aufgegeben, auf die Ein⸗ 
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wanderung verdächtiger Perſonen in das Königreich ein wach⸗ 
ſames Auge zu haben, die für den Militärdienſt brauchbaren 
en aufzufordern, Dienſte zu nehmen und für die zum 

lilitärdienſt unbrauchbaren Flüchtlinge Wohlthätigkeits⸗Ko⸗ 
mite's einzuſetzen. — Dem Biſchof von Fano, bei dem man 
ein äbnliches Circular wie das, was man beim Vikar von 
Bologna gefunden, in Beſchlag genommen hat, wird der 
Prozeß gemacht. / S 

Den König Victor Emanuel wird ein franzöſiſches Geſchwa⸗ 
der auf ſeiner Reiſe nach Neapel begleiten und ein engliſches 
ſoll zu gleichem Zwecke bereit liegen. General Goyon wird 
nach Neapel gehen, um den König zu begrüßen. Der preu⸗ 
ßiſche Geſandte in Turin wird den König auf ſeiner Reiſe 
nach Neapel nicht begleiten. — Der Handels⸗ und Ackerbau⸗ 
miniſter hat an die Präfekten ein Rundſchreiben erlaſſen, 
um von ihnen Erkundigungen über die Natur der noch in 
einigen Provinzen üblichen Zehnten zu erhalten. Der Mi⸗ 
niſter will die Abſchaffung dieſer Abgaben beantragen. Die⸗ 
ſelben find in Italien noch ſehr zahlreich. In Umbrien und 
in den Marken beſtehen noch weltliche und geiſtliche Zinſen, 
die regelmäßig eingetrieben werden. Die Biſchöfe der 
Provinz Umbrien haben beim Staatsminiſterium Beſchwerde 
Sie wegen der Wegnahme der Kloſtergüter, über die 

oth, in der die Verwaltung der Kirchenkaſſe eine Menge 
Mönche und Nonnen laſſe, über die Abſchaffung der Zehn⸗ 
ten, über die Einführung der Civilehe ꝛc. Zugleich erklären 
die Biſchöfe, daß ſie nach wie vor den Papſt in Rom als 
ihren rechtmäßigen Souverän betrachten. — Auf der Eiſen⸗ 
bahn von Siena hat ein Zuſammenſtoß zweier Züge ſtattge⸗ 
funden, wobei 30 Perſonen todt oder verwundet wurden. 
— Garibaldi liegt in Brescia in Folge eines heftigen Gicht⸗ 
anfalls im Bette. 


Großbritannien und Irland. 
London, den 18. April. Vorgeſtern hat in der Kirche 
von Whippingham die Konfixmation der Prinzeſſin Helena 
ſtattgefunden. Die Feierlichkeit war in Folge der Hoftrauer 
auf den Kreis der königlichen Familie beſchränkt und ganz 
prunklos. In der Whitehall-Kapelle wurden vorgeſtern, am 


Gründonnerſtage, die altherkömmlichen Königsgaben an 43 


betagte Männer und 43 betagte Frauen vertheilt. Die Zahl 
der Beſchenkten eines jeden Geschlechts deutet immer das 
Lebensalter der Königin an. Außerdem vertheilte man die 
ſogenannte „Königsſpende“ von 5 Shilling (1 rtl. 20 ſgr) 
pro Kopf nedjt dem „königlichen Thor⸗Almoſen“ von 13 Shil⸗ 


ling pro Kopf an betagte und unterſtützungswürdige Arme. 


Die Zahl der Almoſen⸗ Empfänger betrug beinahe 1000. — 
In Shonburyneß find wieder neue Verſuche mit der unge: 
zogenen ſchmiedeeiſernen Armſtrongkanone angeſtellt worden. 
Die Scheibe beſtand aus 3 an einander geſchmiedeten 5 zölli⸗ 
gen Pla'ten, alſo aus einer faſt viermal größeren Dicke als 
die Platte des „Warrior“ haben. Gegen dieſe Scheiben 
wurden 3 Schüſſe mit einer Ladung von 50 Pfd. Pulver 
abgefeuert. Jeder Schuß brach alle 3 Platten; die erſte 
wurde zerſchmettert, die zweite geſpalten und zerſplittert und 
die dritte geſpalten. — Mehrere eifrige Bibelverbreiter haben 
ſich an die Ausſtellungskommiſſion mit der Bitte gewandt, 
ihnen im Ausſtellungsgebäude 4 Säle von je 30 Fuß Länge 
einzuräumen, um darin ein Magazin von Bibeln in 7 ver⸗ 
ſchiedenen Sprachen anzulegen und ſo den Ausländern, die 
nach London lommen werden, Gelegenheit zur Bekanntſchaft 
mit der heiligen Schrift zu verſchaffen, denn nur in England 
hätten nach den in dieſem Geſuch ausgeſprochenen Anſichten 
Tauſende von Ausländern die Möglichkeit, das Wort Gottes 
kennen zu lernen. Die Kommiſſion iſt auf dieſes Geſuch 


nicht eingegangen. Die Bittſteller wollen ſich direkt an die 
Königin wenden. Jedenfalls werden ſie in der Nähe des 
Ausſtellungsgebäudes ein Bibelmagazin anlegen und kleine 
Karren einrichten, die mit Exemplaren der Bibel umherfah⸗ 
ren werden. a ; 


Rußland und Polen. 


Warſch au, den 20. April. Der Beſuch der heiligen Grä⸗ 
ber in den Kirchen war diesmal ſchwach, denn man fürchtete 
neue Demonſtrationen. Geſtern waren alle Kirchen voll und 
die Feſttage ſind bis jetzt ohne Demonſtrationen vorüberge⸗ 
gangen. Der Gottes dienſt in der ruſſiſchen Kirche dauerte 
den 8 Theil der Nacht hindurch und nach Beendigung 
deſſelben war die vornehme ruſſiſche Geſellſchaft bei ihrem 
Erzbiſchof und beim General Lüders zum Genuſſe des Ge⸗ 
weihten verſammelt. In den Häuſern iſt überall das Geweihte 
ausgeſtellt, das man mit Freunden und Verwandten theilt. 


Griechen land. 


Nauplia hat ſich nunmehr ergeben. Seit dem 10. April 
begannen die Bewohner Nauplia's aus allen Thoren zu flie⸗ 
hen. Mehrere erkauften ſich von den Rebellen die Exlaubniß 
zur Abreiſe, andere wurden wieder zurückgebracht und ins 
Gefängniß geworfen. Engliſche und franzöſiſche Dampfer 
nahmen die Angehörigen ihrer Nationen an Bord. Mit dem 
Falle Nauplia's wird noch nicht viel gewonnen ſein, denn 
die revolutionäre Stimmung iſt im ganzen Lande vorherr⸗ 
ſchend und das königliche Paar gar nicht beliebt, ſelbſt die 
Königin hat ihre frühere Popularität verloren. Als ſie kürz⸗ 
lich ausging, wurde ſie von einem Weibe, deſſen beide Söhne 
vor Nauplia gefallen waren, auf offener Straße beſchimpft. 

Athen, den 20. April. Die königlichen Truppen ſind heute 
in die Feſtung Nauplia eingezogen. Die geſetzliche Ordnung 
iſt ſofort wiederhergeſtellt worden. f 


Tü rk e i. 


Konſtantinopel, den 12. April. : 
Vicekönig von Aegypten die Erlaubniß zu einer Reife nach 
Europa ertheilt. Ein Dampfer iſt nach Salonich abgegan⸗ 
gen, um von dort Truppen nach Antivari zu bringen. Der 
Sultan hat energiſche Maßregeln gegen Montenegro befohlen 
und neue Verſtärkungen, Vorräthe und Geld gehen dahin 
ab. — In Smyrna fanden am 6. April Ruheſtörungen bei 
der griechiſchen Kirche ſtatt, weil die kirchliche Behörde die 
Abhaltung eines Todtenamtes für die in Syra gefallenen 
Rebellen verweigert hatte. 8 

Man berichtet aus Moſtar vom 15. April: Nachdem Omer 
Paſcha in Zubzi eine Beſatzung zurückgelaſſen hatte, ließ er 
10 Bataillone mit einer Abtheilung irregulärer Truppen ge⸗ 


gen Banjani aufbrechen und 5 Bataillone wurden detachirt, 


um Nikſich zu verpropiantiren. Auf dem Rückmarſche mur: 
den fie am Lien von Montenegrinern und Inſurgenten übers 
fallen, letztere aber von den Türken in die Flucht geſchlagen 


und ließen 100 Todte auf dem Platze. Die Zahl ihrer Ver⸗ 


wundeten muß wenigſtens doppelt ſo groß ſein. Die Türken 
hatten 31 Todte (darunter 2 Kapitäne) und 28 Verwundete. 


Am folgenden Tage erneuerte Dé der Haınpf. Derwiſch Ben 


griff die Inſurgenten bei dem Dorfe Naratin an. Während 
des Kampfes kam den Inſurgenten der Geiſtliche von Piva 


mit 50 Mann zu Hilfe. Die Inſurgenten wurden geſchlagen. WS 


Sie hatten 12 Todte, darunter den Geiftlihen von Piva. 
In jener Gegend ſind die Geiſtlichen ſelbſt Anführer der 
nſurgenten.) "Get 


Der Sultan hat dem g 
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vom 19. April ſind in dem Gefecht bei Duga am 16ten von 
den Montenegrinern und Inſurgenten 630 auf dem Platze 
eblieben. Die Türken verloren 353 Todte, darunter 21 Of⸗ 
e und 77 Verwundete nebſt vielem Proviant und Mu: 
nition. Nach montenegriniſchen Berichten ſollen die Türken 
2500 Mann verloren haben. Die Türken unter Derwiſch 
aſcha ſammt den nachgeſandten Bataillonen concentriren 
ch zu neuen Operationen bei Kriſtac. Der chriſtliche 
Gouverneur des Libanon, Daud Paſcha, iſt am 26. März 
von Zakle, wohin er ſich auf den Wunſch der europäiſchen 
Konſuln begeben hatte, nach Sibney, feiner Winterreſidenz, 
zurückgekommen. Er wurde überall mit großer Auszeichnung 
empfangen. Die Bewohner der chriſtlichen Dörfer zogen ihm 
im feierlichen Aufzuge, mit ihren Prieſtern an der Spitze, 
entgegen. In Zakle ließ N $ 
europäiſchen Kommiſſion formulirten Beſchwerden Gerechtig⸗ 
keit zu Theil werden. — In Damaskus herrſchte große Auf 
regung, weil die Nachricht angelangt war, die große von 
Bagdad kommende Karawane ſei in der Nähe von Palmyra 
von den vereinigten Maahama » Stämmen angegriffen und 
geplündert worden. Mehrere arabiſche Häuptlinge, die ſich 
zur Wehre festen, wurden getödtet. 


Amerika. 


Nachrichten aus Newyork melden von einer bei Korinth 
ſtattgefundenen großen Schlacht. Die Konföderirten unter 
Beauregard und Johnſton griffen die Unioniſten an und 
waren anfangs im bedeutenden Vortheil; die Unioniſten er⸗ 
hielten aber Verſtärkung und zwangen dann die Konföderirten 
zum Rückzuge nach Korinth. Die Verluſte ſind noch unbekannt. 
General Johnſton iſt todt und General Beauregard verwun⸗ 
det. Die Inſel Nr. 10 iſt in die Hände der Unioniſten ge⸗ 
fallen. — Aus Richmond in Virginien iſt die Nachricht ein⸗ 
getroffen, daß die Rebellen ihren Taback ins Innere ſenden. 
Privatperſonen haben keine Kontrolle über Baumwolle und 
Taback, ſondern das Militär. — Neworleans-Blätter vom 
27. März melden den Untergang des Rebellendampfers 
„Vanderbilt“. Der Kapitän, die Mannſchaft und 8 Paſſa⸗ 
giere retteten ſich an die Küſte von Florida; ein Boot mit 
17 Mann wird noch vermiſſt. 5 

Nach einer Londoner Korrefpondenz hat der Präſident Jef⸗ 

erſon Davis gegen einen Beſchluß des ſüdlichen Kongreſſes, 
welcher den General Beauregard zum Oberbefehlshaber ſämmt⸗ 
licher Streitkräfte des Südens ernennt, ſein Veto eingelegt 
und nach Blättern der Konföderirten iſt General Lee zum 
Oberbefehlshaber ernannt worden. Der Sicherheitsausſchuß 
in Neworleans hat eine Reſolution votirt, welche alle dieje— 
nigen, die Geldgeſchäfte zum Nachtheile der konföderirten 
Staaten unternehmen, für Landesverräther erklärt. Die Eins 
wohner von Jackſonville in Florida haben ſich gegen die Ne: 
bellen erklärt und proteſtiren gegen die Tyrannei, welche ſie 
u Boden drückt und ihr Eigenihum vernichtet. Sie begrü⸗ 
Lk die Okkupation des Landes durch die Bundestruppen als 
einen Akt der Befreiung und erklären ihre Unterwerfung 
unter die Bundesregierung. Nachdem die Bundestruppen 
Fernandina genommen haften, zog ein Rebellenhaufen von 
dort nach Jadſonville und zerſtörte muthwillig Sägemühlen, 
Speicher, das Stationshaus der Eiſenbahn und mehrere an⸗ 
dere Gebäude und richtete großen Schaden an. Als Gene 
ral Sherman in Jackſonville einrückte, verſicherte er die Ein⸗ 
wohner durch eine Proklamation ſeines Schutzes, 

Mexiko. Den aus Mexiko vom 15. März in England 
eingetroffenen Nachrichten zu Folge befanden 5 die Ver⸗ 
bündeten nur noch 14 Stunden von der Hauptſtadt. Es iſt 
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Nach den in Wien eingegangenen Berichten aus Moſtar 


er den von den Mitgliedern der 
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nicht wahr, daß die ſpaniſchen Truppen Ordre erhalten ha⸗ 
0 5 ö 1 ge werden bort bleiben bis w 


ben, Mexiko zu räumen. N t 
geforderte Genugthuung vollſtändig gegeben iſt. 


A Itten 


Oſtindien. Die oſtindiſche Regierung hat die Konzeſſion 
zur Anlegung einer Telegraphenlinie von Agra nach Delhi 
ertheilt. — Mogul Bey, der überführt worden iſt, mehrere 
Chriſten am 11. Mai 1857 in dem Palaſte von Delhi ermor⸗ 
det zu Mader iſt am 14. März in Delhi gehängt worden. — 
Der Maharadſcha Ecindia hat die Durchfuhrabgabe von 
Baumwolle in ſeinem Gebiete aufgehoben, um die Kultur 
und den Abſatz dieſes Rohſtoffes nach England zu fordern. 
Auch andere indiſche Fürſten haben dieſen Schritt gethan. — 
Ein Neffe Nena Sahibs ſuchte in der Provinz Hyderabad 
einen Aufſtand anzuſtiften. Er iſt entflohen und auf feine 
Verhaftung ein Preis geſetzt. 

China. Die Rebellen haben Dé von Shangai zurüdge: 
zogen, als ſie die energiſchen Anſtalten ſahen, welche die 
Europäer zur Vertheidigung der Stadt trafen. Zuvor rich⸗ 
teten ſie eine Depeſche an die Konſuln, die voll grober Be⸗ 
ſchimpfungen iſt und worin ſie erklären, daß ſie die Fremden, 
weil dieſe Verbündete der Kaiſerlichen geworden ſind, mit 
äußerſter Strenge behandeln würden. Die That folgte der 
Drohung auf dem Fuße, denn in der Gegend von Wooſung 
wurden 4 Fremde (zwei Portugieſen, ein Engländer und ein 
Amerikaner), die in Geſchäften das Land durchreiſten, von 
ihnen ermordet. — Nach den neueſten Nachrichten aus Shan⸗ 
gai vom 7. März ſollen die Inſurgenten die Abſicht haben, 
Foochoo anzugreifen. — Der Angriff der Rebellen auf Sun: 
keang wurde von den Kaiſerlichen, die von einem amerikani⸗ 
ſchen Abenteurer angeführt wurden, mit ſchwerem Verluſte 
zurückgeſchlagen. N 

Am 17. Februar iſt ein britiſches Kriegsſchiff mit einem 
unter den Rebellen gefangenen Europäer von Nanking in 
Shangai angekommen. Unter den Einwohnern von Nanking 
berrſchte eine gräßliche Hungersnoth und dieſe hatte auch die 
Rebellen, welche die Stadt gegen die Kaiſerlichen zu halten 
ſuchen, ergriffen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In der Borſigſchen Eiſengießerei zu Berlin wurden vier 
Arbeiter am 17. April ſehr ſchwer verletzt. Beim Kühlen 
der aus dem Schmelzofen genommenen glühenden Schlacke 
wollte man einen großen Klumpen auf einer Trage ſortſchaf⸗ 
fen, als derſelbe plötzlich zerſprang und die im Innern noch 
feuerflüſſige Schlacke weit umherſpritzte, ſo daß die Kleider 
der Arbeiter in Brand geriethen. Obwohl andere Arbeiter 
ſchnell zur Rettung herbeieilten und die brennenden Kleider 


den Verunglückten vom Leibe riſſen, ſo waren ſie doch ſchon 


theils durch die glühende Schlacke, theils durch die brennen⸗ 
den Kleider ſo mit Brandwunden bedeckt, daß man ſie in 
höchſt lebensgefäbrlichem Zuſtande in eine Heilanſtalt brin⸗ 
gen mußte; ſie find in derſelben ſammtlich an den Folgen 
dieſer Verletzungen geſtorben. 

In Berlin wurde am 17. April während der Geſchütz⸗ 
prüfung ein Kanonier durch eine Kugel getödtet. Es war 
ihm die Beaufſichtigung der Scheibe übertragen und derſelbe 
hatte unvorſichtigerweiſe die ihm zum Schuß dienende Erd⸗ 
hütte verlaſſen, ſo daß er nur allein Schuld an ſeinem Tode iſt. 

In Auras entdeckte man kürzlich beim Grundgraben zum 
Bau einer Dominialſcheune einen heidniſchen Begräb⸗ 
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Menge Urnen verſchiedener Größe, welche noch mit Todten⸗ 
aſche und mit Deckel verſehen waren. Auch du vollſtändiges 
Skelett eines menſchlichen Körpers wurde ausgegraben. 

Zu Prieſtfield in England kamen am 15. April durch 
das Springen eines Dampfkeſſels in einer Eiſenſchmiede 16 
Perſonen ums Leben und mehrere andere wurden zum Theil 
lebensgefährlich verwundet. Die 0 ſchleuderte drei 
Viertel des 8 Tonnen ſchweren Keſſels 2— 300 Fuß hoch in 
die Luft; der Reſt flog in verſchiedenen Richtungen durch 
das Gebäude, tödtete und verwundete Menſchen, riß eiſerne 
Pfeiler nieder, zerſchmetterte Mauerwerk und Balken und 
richtete überhaupt in der Schmiede eine große Verwüſtung an. 


Chronik des Tages. 


Dem Hauptlehrer Lehrer Bürger zu Görlitz, welcher den 
16. Mai fein 50 jähriges Amtsjubiläum feiern wird, iſt bei 
ſeiner Entlaſſung das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

Der penſionirte Wachtmeiſter vom 2. Schleſiſchen Huſaren⸗ 
regiment Nr. 6., Herr Mayer in Striegau, feierte am 17. 
April unter vielſeitiger Theilnahme ſeinen 90ſten Geburtstag. 


Ehejubiläum. N 


Novelle von F. Brunold. 


Fortſetzung. 

Den Namen: Eduard! zu nennen, war ihr nicht mög⸗ 
lich geweſen; es war ihr, als bezeuge ſie durch das Aus⸗ 
ſprechen ſeines Namens, daß ſie von ſeiner Schuld über⸗ 
zeugt ſei. Und das war ſie noch immer nicht, darum ſagte 
ſie einfach: „Ihn“. Der Vater wußte ja, wen ſie meine! 
Und dieſer fuhr bei ihren Worten, wie aus tiefem Sinnen 
auf; es war ihm, als brächte der Tochter Rede einen 
Hoffnungsſchimmer in feine Bruſt; raſch entgegnete er: 
„Du haſt Recht! Bei den Worten der Mutter ſtieg der 
Gedanke in mir auf: erſt das Pult, das Zimmer des 
jungen Mannes durchſuchen zu laſſen, um zu ſehen, ob 
ſich etwa die richtigen Wechſel bei ihm vorfänden. Was 
der Fall ſein wird, wenn er die Abſicht bei der Fälſchung 
gehegt, ſie zur Zeit, an fremdem Orte, einzulöſen. Es 
wäre denkbar, da der falſche Wechſel zwei Monate bis zur 
Verfallzeit zu laufen hat, währenddeß die älteren richtigen 
ein früheres Datum haben. Aber ich will ihn erſt ſelber 
ſprechen. — Ich bin es feinem ſeligen Vater, meinem 
Freunde, ſchuldig.“ 

Mit dieſen Worten ging er zur Thür, rief den Diener 
und hieß ihn, den jungen Eduard rufen. 

In dieſem Augenblick grüßte die Frau, die am Fenſter 
ſtand, auf die Straße hinab, zugleich mit der Hand win⸗ 
kend, als bitte ſie den Vorübergehenden, hinauf zu kom⸗ 
men. Raſch, ohne die Frage des Mannes: wer da komme? 


zu beantworten, eilte ſie zur Thür hinaus, dem Hinauf⸗ 
kommenden entgegen. 

Gleich darauf trat Eduard ein. Freundlich, unbefangen 
fragte er nach den etwaigen Wünſchen ſeines Prinzipals. 
Der aber ſah ihn ernſt, prüfend in das Auge, ſo daß der 
junge Mann, verlegen, ſtotterte: „Hab' ich vielleicht etwas 
verſehen? oder wohl gar vergeſſen?“ 

Herr Andree beantwortete die Frage nicht, er legte ſeine 
Hand auf die Schulter des vor ihm Stehenden — und 
ſagte endlich: „Ich glaube, als Freund Ihres Vaters, 
wie ein eigener Vater an Ihnen gehandelt zu haben. — 
Eduard ſeien Sie offen, wahr gegen mich; ſelbſt wenn 
Sie gefehlt; es läßt ſich vielleicht noch Alles wieder gut 
machen. Beantworten Sie mir die Frage: Haben Sie 
die Wechſel von Sala und Comp. an Salomon 9... bes 
fördert?“ x 

Der junge Mann, durch das Ungewöhnliche und der 
Art und Weiſe dieſer Worte, bereits auf's tiefſte erſchüt⸗ 
tert, ſchaute ängſtlich auf und ſtotterte: „Gewiß! — Ganz 
wie Sie befohlen und angeordnet!“ 

„Sie haben zwei Wechſel eingelegt?“ 

„Diejenigen, die Sie mir gaben; die ich in Ihrem Bei⸗ 
ſein einlegte, nachdem ſie gebucht waren;“ rief Eduard, 
mehr und mehr ſeine frühere, gewohnte Feſtigkeit wieder 
gewinnend. Feſt den Herrn anſchauend, fragte er: „Iſt 
das Schreiben etwa nicht angekommen?“ 

„Angekommen wohl!“ entgegnete der Herr und ſah da⸗ 
bei ſeinen jungen Commis feſt, durchdringend in das Auge; 
„angekommen iſt der Brief — aber mit inliegendem fal⸗ 
ſchen Wechſel!“ 

„Ha!“ ſchrie Eduard — und ſchlug die Hände vor das 
erbleichende Geſicht. „Mein Gott! mein Gott! Sie den⸗ 


ken doch nicht! — —“ 
Er vermochte nicht weiter zu ſprechen, die Thür ging. 


auf; die Gattin des Prinzipals, mit dem Chef der Polizei 
trat ein. 


„Wie gut,“ ſprach Erſtere triumphirend und den Gat⸗ 


ten etwas ſpöttiſch anſchauend, „daß ich unſern gütigen 
Freund hier, den Herrn Chef vorübergehen ſahg. Warum 
der Wege ſo viele machen! Indeſſen Du hier Dich gewiß 
in nutzloſen Fragen und Ermahnungen erſchöpfteſt, wurde 
von uns die Sache raſch zu Ende geführt.“ 

Der Herr des Hauſes blickte fragend auf den Chef der 
Polizei; doch dieſer winkte nur leichthin mit dem Auge, 
trat zu dem jungen Commis, der von dem Ganzen, von 
dem Fürchterlichen, das ihn umgab — und deſſen nieder⸗ 
ſchmetternde Größe er mehr ahnte und fühlte, als klar 
erkannte, in tiefſter Angſt und Zerknirſchung nicht aufzu⸗ 
blicken wagte — und ſagte, ihm die beiden von Sala und 
Comp. ausgeſtellten Wechſel vorhaltend: „Junger Mann, 
wie kommen dieſe Werthpapiere in das unterſte Schubfach 
Ihres Pultes?“ 

Agneſe, die bisher ſchweigend, zitternd in einer Ecke 
des Zimmers gekauert, ſchrie beim Anblick der Papiere 
gellend auf: „Alſo dennoch wahr!“ und ſtürzte zum Zim⸗ 
mer hinaus. 

Eduard, keines Wortes mächtig, blickte wie verſtört von 
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dem Einen zum Andern. Er wußte nicht, wie ihm ge⸗ 
ſchehen. Plötzlich jedo h ſchlug er mit dem Ausruf: „O, 
meine arme, arme Mutter!“ ohnmächtig zu Boden. 

Herr Andree, bei dem das Mitleiden erwachte, wollte 

ſich nieder beugen zu dem Geſunkenen; doch der Chef der 
Polizei winkte mit der Hand und jaate leiſe: „Bitte, be⸗ 
mühen Sie ſich nicht. Der junge Menſch iſt noch kein 
routinirter Verbrecher — und ſo iſt es beſſer, er findet 
bei ſeinem Erwachen nur mich. Darf ich bitten, mich mit 
ihm allein zu laſſen?“ 
Der Herr verließ ſichtbar auf das Tiefſte ergriffen das 
Zimmer. Als er ſich im nächſten Gemach mit ſeiner Gat⸗ 
tin allein ſahe, ſprach er zu dieſer: „Eleonore! ich wollte 
Du hätteſt den Chef nicht gerufen.“ 

„Und warum nicht?“ enigegnete dieſe unwillig, betrof— 
fen; „wollteſt Du etwa den Fälſcher noch länger im Hauſe 
behalten, bis ihm ein noch größerer Betrug gelungen?“ 

Der Gatte antwortete nicht ſogleich; endlich ſagte er: 
„Laß gut ſein. Es iſt geſchehen! Nicht mehr zu ändern!“ 

Der Get aber hatte den jungen Mann, nachdem er 
ſich von ſeiner Ohnmacht erholt, ſchweigend ſeinen, in der 
Zeit herbeigerufenen Untergebenen überantwortet; und die⸗ 
ſer hatte den, noch immer ſchweigenden und nur zuweilen 
wie in höchſter Verzweiflung ausrufenden Eduard: „Ich 
bin unſchuldig!“ in das Gefängniß abgeliefert. 

Es war ein tief ſchmerzliches Exeigniß! Nicht allein, 
daß die Sache in der Stadt ein bedeutendes Aufſehen er 
regte; war dieſelbe auch für die einzelnen Bewohner des 
Hauſes und der Fabrik eine mehr oder weniger erſchüt⸗ 
ternde Begebenheik. Nur Henry und die Gattin des Herrn 
Andree ſchienen am wenigſten ſchmerzlich berührt. Erſterer 
trat noch ſicherer, feſter auf, als bisher — und ſtand er 
früher bereits in ſichtbarer Gunſt bei der Frau des Hau- 
ſes, fo ſchien es von nun ab noch in erhöhtem Maaße der 
Fall zu ſein. Und hatte fie früher ſchon, mehr unbemerkt, 
jeine Annäherung und Bewerbung um die Tochter begün⸗ 
ſtiget, fo ließ fie es jetzt ſelbſt an Ermahnungen und Er- 
munterungen bei Agneſen nicht fehlen; fo daß dem jungen 
Mädchen auch von dieſer Seite neue, bittere Schmerzen 
zu Theil wurden. 


Niemand war ja durch die Gefangennahme Eduards 


ſchmerzlicher ergriffen worden, als ſie. Es war das erſte, 
tieftragiſche Ereigniß, das in ihr, bisher fo beiteres, jun⸗ 
ges Leben gefallen war. Der Umgang mit dem jungen 
Commis ihres Vaters war für fie jo wohlthuend, anre⸗ 
gend geweſen; wie ſchmerzlich vermißte ſie die Stunden, 
wo ſie zuſammen am Inſtrument geſeſſen; wo ſein ſicheres, 
feſtes Spiel ihren Geſang begleitet. 
Jetzt blieb der ſchöne, klangvolle Flügel geſchloſſen, kein 
Ton wurde angeſchlagen. Und wenn die Mutter ſie zwang, 
es zu thun; wenn fie ſingen und ſpielen mußte — dann 
traten oft unwillkührlich Thränen in ihr Auge — und nur 
mit größter Mitte und Anſtrengung vermochte fie der ge: 
ſtellten Aufgabe zu genügen. Kam nach ſolchen Opfern, 
die fie der Mutter bringen mußte, Henry, um mit boch⸗ 
tönenden Worten ihr bezauberndes Spiel zu loben, ihre 
Stimme zu bewundern; dann zog ſich ihr Herz krampf⸗ 
haft zuſammen — und ein bitterer Groll, eine tiefe Ver⸗ 
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achtung gegen den Schmeichler machte ſich in ihrem Auge 
bemerkbar; und das Bild des armen, unglücklichen Ge⸗ 
fangenen ſtieg in ihrer Seele auf, um an vergangene ſchöne 
Stunden 11 erinnern. a 

Jetzt aber ſchreitet ſie ſinnend durch den Garten, deſſen 
Steige und Gänge bereits mit welken Blättern bedeckt 
ſind, der Herbſt iſt vor der Thür; nur die Georginen 
prangen noch in vollſter Schönheit und Fülle. 

: (Fortſetzung folgt.) 
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Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Kl ſſen⸗Lotterit. 


Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Expedition der Berliner 
Börjen-Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. 


Gewinne der IV. Klaſſe 125. Lotterie. 


Ziehung vom 22. April. 

1 Hauptgewinn von 10000 Thlr. (in Berlin bei 
Lehmann) auf Nr. 12442. 

2 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 44447 61244. 

7 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 1507 13864 
31844 53000 55666 59360 73700. 

43 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 1184 2177 
2954 4517 6345 8319 8429 13151 19886 20692 21895 23876 
24149 33644 34131 35444 37607 38535 38556 40656 42606 
46084 46885 48538 49476 52981 55367 56922 58373 59445 
69449 72801 72942 75859 77644 79491 80818 85219 85965 
86647 90148 93822 94454. 

51 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 47 3603 5004 

7450 8073 12263 16029 16157 18635 19084 19310 19831 
20698 20815 21149 25278 25642 28799 29754 30059 30736 
30851 31858 33524 37902 42854 43456 45125 46932 48563 
49064 52497 52543 55321 57221 58307 59225 60122 60591 
62461 69057 69286 72932 75468 82142 83603 85975 89305 
91337 91350 92521. 
24 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 12341028 3650 
3981 4616 4716 5333 6543 14231 18153 19253 19431 20500 
20631 20981 22720 23878 24075 24508 27602 27607 28083 
29485 30123 31660 32850 33606 34559 41072 41115 42786 
45454 45734 45868 45951 49339 49507 49802 50777 52200 
52752 52842 53902 55361 56781 57387 58173 60584 61337 
63736 63978 64606 67994 68490 72490 73042 74979 75410 
80030 80118 80742 81197 81868 82193 83437 84176 86988 
87433 87545 88449 91188 92113 93902 94287. 

151 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr 1626 2493 
2634 2967 2999 3217 4164 4799 5002 5566 6107 6405 7716 
10795 11511 11702 11804 12220 12354 13958 13972 14201 
14264 14806 16437 16482 16514 19244 19859 19912 21102 
21862 22769 22802 23179 24183 25230 25783 27578 28070 
28209 30187 30370 31244 32305 32454 32936 33435 34464 
35010 35091 35677 36199 38816 39033 39903 40008 40631 
40784 40887 41886 42289 43232 43294 43406 43501 44050 
44483 45371 4545 45808 46079 47466, 47638 49508 50520 
51371 51904 52043 52163 52488 52607 52652 54033 54047 
54367 55580 56225 56290 56447 59027 59867 6 207 60301 
60429 60809 60876 62347 62660 62866 63314 64379 66528 
66975 67065 67822 67908 68702 68870 69027 69411 69633 
70128 70769 71529 72117 72817 73509 73541 74640 74930 
75160 75200 76086 76390 76547 76629 76945 77174 77294 
78467 78479 78594 81388 82465 82560 82667 84340 84845 
86506 87322 87968 88978 89855 90062 91074 91881 92208 
93045 94214 94783. K 
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Gewinne zu 70 Thlr. 49 157 180 195 27 
411 449 493 512 599 622 676 704 815 827. 
210 263 294 518 525 662 671 780 863 894 942. 2006 324 
342 507 523 602 641 655 661 687 702 752 755 768 845 
915 939 942 998. 3004 9 21 48 49 230 285 366 377 556 
581 597 684 773 836 960. 4052 59 129 167 169 332 436 
559 562 891 983 988. 5020 22 46 50 134 303 348 405 
429 445 679 680 757 821 838 866 905 921 938 992 6009 
50 51 90 152 222 279 372 519 584 686 758 777 779 je 
907 924 950 990. 7121 164 168 224 277 335 342 438 479 
530 547 627 655 660 785 835 847 850 904 906 945. 8104 
193 229 233 259 286 325 361 524 529 579 580 616 699 
702 854 883 927 970 988. 9024 77 141 217 229 243 %2 
299 314 567 577 693 707 728 758 790 900 965 989. 

10125 178 207 340 388 431 442 459 516 594 674 695 
697 739 831. 11081 109 166 169 182 361 375 530 543 
552 660 809 828 901 904 929 953. 12174 184 190 289 
523 620 662 725 753 779 839 909. 13054 57 195 252 419 
432 454 551 589 599 600 606 678 685 714 715 740 754 
782 844 893 910 950 999. 14038 55 83 88 144 145 167 
176 183 185 282 304 376 458 615 616 671 714 729 740 
741 859 968 984. 15074 78 228 337 351 408 424 515 638 
713 718 731 736 752 859 926 931. 16014 66 70 79 91 113 
125 146 189, 210, 298 455 488 556 610 641 644 075 555 
697 707 781 784 819. 17013 46 57 105 117 124 127 175 
182 250 252 365 369 414 522 535 595 651 777 887 993 
960. 18007 35 52 197 222 298 308 359 509 631 789 823 
951 983 995. 19045 52 66 112 202 273 477 496 551 638 
735 823 824 832 847 852 878 898. 

20013 18 47 55 165 218 263 281 317 348 349 614 688 
707 743 812 826. 21172 281 384 421 500 519 554 591 
595 617 630 637 790 823 841 873 905. 22052 131 216 218 
302 316 424 446 SÉ >84 618 638 693 739. 23047 166 193 
369 379 396 489 535 587 655 680 740 792 804 834 883 


314 323 
1026 143 147 


e 935 942. 24000 67 106 110 164 188 190 272 298 312 335 


6 338 357 367 461 540 564 633 639 787 849 904 952 
25003 24 90 249 8 282 425 431 457 488 599 653 
799 848. 26024 25 35 41 82 167 185 224 236 321 
395 425 438 564 582 715 890. 27078 148 241 249 
285 289 312 380 567 576 652 656 714 827 851 880 
918. 28058 135 141 100 171 219 297 317 355 356 
472 476 542 682 743 818 990. 29047 209 253 349 450 
466 703 938 944 963 986. 

30008 04 77 107 146 184 192 262 205 267 291 321 
366 369, 408 476 486 493 524 627 696 863 901 981 
7. 31033 35 198 218 302 375 423 437 467 530 637 707 
753 769 771 867 934. 32101 309 336 464 807 854 866 
929 939 942. 33009 151 168 192 193 229 309 406 478 490 
497 708 795 831 954. 34001 38 55 182 204 363 406 412 


2828 
S 
on 


500 611 661 790 861 865 892 914. 35137 151 178 180 392 


401 457 657 764 769. 36094 278 282 418 434 493 512 527 

529 546 577 588 603 608 672 725 862 908. 37160 251 329 
331 407 475 754 7% 819 848 864 985. 38201 250 337 40% 
438 453 531 536 575 610 658 765 833 972, 39030 36 163 
226 272 452 610 666 698 904 956. 


40092 259 347 442 451 459 476 516 616 617 701 726 
777 803 811 852 867 903 945. 41150 191 288 249 253 348 
529 562 572 664 669 677 694 724 871 877 993. 42087 144 
195 203 485 492 515 544 561589 598 716 836 862 948, 
43116 264 327 526 581 700 707 760 885 910 966 987 993, 
44031 201 273 292 311 344 345 434 437 450 464 525 705 


779 836 943. 45108 165 187 199 206 346 352 372 383 445 


448 460 585 596 689 764 869. 46015 170 195 255 408 441, 
496 570 594 687 779 801 894 935 992. 47007 73 133 156 


om 


806 924 926 949 950 977 992. 


eee 
eee N n ft 


289 320 337 404 443 523 542 582 720 739 768 786 849. 
48016 157 261 269 271 287 306 413 498 546 665 691 706 
827 898 899 918 922 985. 49080 105 122 139 169 173 20 
312 460 519 658 727 749 828 861 913 


50094 122 139 313 482 552 585 588 683 687 706 725 
218 224 282 328 339 461 462 677 669 742 785 824 902 937 
955. 52011 59 165 170 184 315 325 351 457 468 538 544 
561 584 601 620 713 851. 53008 67 118 157 168 173 192 
310 352 358 377 404 447 510 555 589 643 673 718 768 796 
831 835 921 933 936 957 981. 54050 95 120 227 266 316 
347 411 449 493 507 582 780.803 816 862 893 974. 55008 
21 29 52 72 225 283 355 378 427 449 459 486 565 577 

659 730 881 884 901 903 910 918. 
247 286 316 349 384 454 543 588 603 610 674 696., 57026 
32 45 47 66 110 166 202 237 277 297 306 342 380 390 
447 451 527 557 589 611 686 728 821 827 932. 58099 198 
133 189 231 350 443 „464 571 645 667 711 728 796 872 
SCH 933 967. 59002 5 87 185 264 317 334 353 356 359 

376 388 464 480 614 696 751 862 940 967. 5 

60031 35 49 81 129 137 205 343 831 838 963 965 970 
974. 61038 54 73 75 106 114 170 187 294 307 373 391 
449 533 557 661 763 785 965 979 992. 62034 45 48 59 
70 89 187 291 292 359 363 378 437 489 537 553 562 579 
721 750 813 825 844 887 969 987. 63014 70 99 228 243 
204 435 457 541 664 665 830 864 875. 64016 40 162 187 
226 298 310 369 431 436 607 760 803. 65075 168 214 243 
305 481 502 522 560 664 693 744 822 872. 66120 204 240 
251 276 372 425 446 554 602 640 643 666 680 692 811 813 
821 850 940 958. 67052 88 90 213 277 411 431 453 510 
524 669 721 776 784 785 858 864 936 954. 68067 147 285 
3% 349 560 721 782 803 813 835 846 874 906 945 964. 
69025 86 92 102 133 171 250 252 266 393 421 471 597 
671 681 740 746 776 947 991. 

70054 79 215 230 255 298 429 532 795 824 828 853 
936. 71046 69 282 328 449 473 568 581 641 643 657 735 
808 928 959 982. 72061 133 166 316 317 417 776 795 832 
915. 73128 130 139 256 268 280 410 434 485 504 520 536 
579 581 611 744 763 815 885 893 994. 74016 145 175 179 
249 424 458 535 537 548 670 762 895 928 965. 75072 129 
158 223 237 348 356 397 414 530 560 600 657 659 672 
717 857 945 996. 76035 162 169 202 205 211 310 377 415 
426 441 475 504 570 612 845 887 953. 77057 67 241 302 
310 402 420 422 624 728 796 852 858. 78091 176 178 235 
345 347 403 411 423 473 517 553 622 706 721 846 868 
954. 79009 44 19 240 339 379 394 544 622 925 965. 

80005 67 84 90 135 201 288 346 460 467 594 622 623 


657 765 772 IR 808 825 836 856 917 984. 81008 122 201 


401 411 456 543 584 590 603 629 644 705 707 825 877 
891 900 948 979. 82130137 151 231 290. 282 620 676 784 
808 812 930 934. 83113 337 360 474 530 577 636 668 694 
707 725 756 811 815 830 848 894. 84022 92 105 115 119 
130 269 541 554 567 652 671 821 835 837 949 974 980. 
85260 286 319 419 489 490 491 502 556 576 682 729 736 
8:0 814 850 930 941 952 962 981. 86079 119 261 278 288 


289 327 359 490 588 591 622 631 645 748 841 873 900 


946. 87010 143 233 237 370 376 444 467 478 544 665 696 
747 826 888 915 932 979. 88079 98 112 182 233 246 284 

E SE 746, 749 771 772 822 858 882 885 923 930 
5 


480 496 500 673 716 753 776 780 829 881 966 985. 91015 


114 163 177 214 402 475 470 598 602 610 678 682 696 1 : 


762 765 915 933 982. 92296 324 385 438 461 584 70¹ KR 


N H 


51006 35 61 126 172 207 


56037 46 150 156 213 


50.960 „ 80049 5 280 335 342 300.407 478 029 044 
90024 50 89 105 181 192 239 286 382 450 456 40 


940. 93003 54 70 201 215 273 375 378 443 461 508 537 
558 603 654 664 716 825 897 925. 94121 162 266 335 362 
408 412 463 479 480 495 518 524 526 701 706 738 743 
752 780 799 809 869 948. 
Ziehung vom 23. April. 
1 Haupt⸗Gewinn von 30000 Thlr. auf No. 79200. 
an aupt⸗Gewinne von 10000 Thlr. auf No. 72557 


1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 67882. 

36 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 2110 5671 
9848 10541 10827 16294 20373 23180 23307 24026 24650 
28449 29663 39592 42936 43902 43979 45556 45682 51016 
52525 54724 56565 61258 62138 68114 71868 73997 79524 
80566 83949 86283 86811 89973 92031 93065. - 

54 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 1195 8382 2427 
2878 4005 6284 7052 7577 12389 13166 15663 16026 16615 
20068 20410 23547 23795 24465 24510 24622 25876 27209 
31516 32134 33857 35751 38280 43049 43426 44792 50642 
54885 55118 57444 57649 58697 61325 62767 64277 66871 
67928 68107 70175 71723 72204 73004 73294 76197 77469 
78449 81981 82198 88559 92789. f } 

65 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 2447 4065 4209 
4299 6504 7499 8208 9154 12137 12219 13143 16198 16398 
19826 21830 22125 22522 22700 24712 25502 26451 27095 
29185 31029 32330 34116 35183 38948 38998 40338 41381 
41471 41920 43821 45190 48965 50628 54397 55043 56281 
58865 59586 60891 64973 65957 67208 67244 67918 69156 
69438 71827 73844 73862 74410 79557 80217 82411 86267 
86836 88379 91022 91560 92810 92861 93006. 

131 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 2157 4283 6072 
6575 6860 7016 9276 9588 9771 10054 12010 12721 13189 
14396 15223 15298 15373 15545 15555 16868 16192 18144 
18872 19222 20804 21487 22390 22956 23546 24197 24927 
24999 25374 25672 20271 28657 28921 29634 30071 30136 
30463 31337 33523 34512 34574 35818 37500 37627 37812 
37912 38650 38763 38801 39218 39552 40890 44833 46064 
46937 48274 49420 52135 52180 52674 52820 53150 53213 
534013 54105 35284 56282 57711 58053 58874 59270 59321 
59796 60434 60746 60771 61212 61248 62559 64508 65356 
66889 67503 68202 69583 70738 70992 71272 71442 71993 
72111 72730 72876 73380 73474 73922 74341 74725 74805 
76455 76690 77918:78125 79099 80975 82536 83164 83303 
83344 84539 85179 85188 85742 86335 86783 87202 87647 
87728 88165 88386 90249 90380 91102 91653 92203 92351 
92831 94697. 


Das perſiſche Inſektenpulver. 
Das perſiſche Inſektenpulver iſt die gemahlene Blume 
vom Pyrethrum carneum und roseum, Die Pflanze ſtammt 
aus dem Kauka ſus, wo fie in der Höhe von 5000 — 6000 
Fuß wild wächſt. Das Pulver iſt ein bedeutender Handels⸗ 
artikel, von welchem große Quantitäten nicht nur in das 
Ei SH von Rußland, ſondern auch nach Deutſchland und 


rankreich gehen. Dieſe perennirende Pflanze iſt auch 
chon in dem hieſigen Rieſengebirge angebaut und ſie iſt ſeit 
drei Jahren vortrefflich durch den Winter gekommen. Man 
wird ſich erinnern, daß der Herr Oberförſter Haaß aus 
Giersdorf an dem Thierſchaufeſte zu Hir ſchberg 
den 5. September 1860 ein Exemplar der Pflanze und 
* eine ſelbſt gewonnene Probe des Pulvers zur Ausſtellung 
gebracht hat. 
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Das perſiſche SC hat die bis jetzt unerklärte 
Eigenſchaft, Ungeziefer aller Art aus dem Inſektenreiche zu 
tödten; dagegen iſt es für Menſchen und Thiere anderer Art 
unter allen Umſtänden gefahrlos. Ziele überraſchende Wirk: 
ſamkeit der Blüthe oder vielmehr des Pollens (die feine kör⸗ 
nige gelbe Maſſe auf dem Blumenboden) äußert ſich nur. im 
pulverifirten Zuſtande, in welchem wahnrſcheinlich in Folge 
der Reibung die eigenthümlichen ätheriſchen Oele ſich aus 
dem Blüthenpollen entwickeln. Vor dieſer Behandlung zeigen 
weder friſche, noch getrocknete Blumen, die übrigen Pflanzen⸗ 
theile niemals, den geringſten Einfluß auf den Organismus. 
Die Bienen ſammeln z. B. ganz unbeläſtigt den Honig aus 
den Blumen des Pyrethrum. ` 
Das Pulver iſt in den Zimmern und in Betten geſtreut 
ein Gift für Läufe, Flöhe, Wanzen, Fliegen, Motten u. ſ. w. 
Daſſelbe wird von den Gärtnern zur ſicheren Vertilgung der 
Ameiſen und des läſtigen Erdflohes benutzt. Bei Hunden 
vertilgt man das Ungeziefer am einfachſten dadurch, wenn 
man die Hunde mit Waſſer, in welchem arabiſches Gummi 
aufgelöſt worden, überſtreicht und dann das Pulver darauf 
ſtreut. Pelzwerk wird im Sommer vor Mottenfraß geſchützt, 
wenn man es mit Pulver überſtreut. Das letztere wird bald 
eine große Verbreitung erlangen, ſobald man deſſen ſegens⸗ 
reiche Folgen kennen gelernt haben wird; es wird ſodann 
in keiner Haushaltung fehlen. N 

Der Same, welcher bis jetzt noch immer theuer iſt, wird 
im Frühjahre auf ein möglichſt warm gelegenes Beet wie 
Rübenſame ausgeſäet und ſtets feucht gehalten, da er ſehr 
ſchwer keimt. Die erzielten Pflanzen werden, wenn ſie die 
nötbige Stärke erreicht haben, ar ut zubereitete Beete ein 
Fuß weit verſetzt. Je beſſer der Boden, deito zahlreicher 
erſcheinen dann die Blumen, wodurch ſich der Ertrag fteigert, 
Kann man durch Ankauf Pflanzen erreichen, gelangt man 
dann am ſchnellſten zum Ziele. 5 

Samen erhält man, wenn man die ſtärkſten Blumenköpfe 
bis zum Spätherbſte ſtehen läßt und zwar jo lange, dis der 
Stengel trocken zu werden beginnt. Man nimmt dann die 
Blumentöpfe ab, welche ſpäter auseinander fallen. Den bier: 
durch 3 Samen ſäet man dann im nächſten Früh⸗ 
jabre aus. 4 z 

Das gute Gedeihen wird durch forgfältige Beſeitigung des 
Unkrautes und Lockerhalten des Bodens beſonders gefördert. 
Die Sämlinge des Frühjahres werden ſchon einzelne Blüthen 
im Herbſte hervorbringen; in dem folgenden Jahre erſcheinen 
aber die Blumen in ſehr großer Anzahl vom Anfang Mai 
bis zum Eintritt des Froſtes. Innerhalb dieſer Periode wer: 
den die vollſtändig ausgebildeten Blumen täglich in den Mit⸗ 
tagſtunden geſammelt; denn ſie dürfen weder vom Thau noch 
vom Regen befeuchtet ſein, weil fie in dieſem Falle ſogleich 
ſchimmeln und dann unbrauchbar ſein würden. Man legt 
die Blumen ſofort auf Horden von e und trod: 
net jie im Schatten, wenn irgend möglich, bei Zugluft. 
Im Herbſte, wo die Blumen langſamer dörren, muß dieje 
Procedur auf erwärmten Dfenplatten geſchehen, dabei aber 
jede Ueberheitzung vermieden werden. 

Sind die Blumen vollkommen getrocknet, dann entfernt 
man von jeder einzelnen die Kelchſchuppen nebſt Strahlen⸗ 
blumen und ſtampft die ſo gereinigten Röhrenblüthen ganz 
fein. Das Pulveriſiren iſt nicht beſonders ſchwierig, aber 
es iſt dazu ein gußeiſerner Mörſer von ohngefähr 25 Pfd. 
erforderlich, Das gewonnene Pulver wird in wohl verſchloſ⸗ 
ſenen 8 an trockenen Orten aufbewahrt; es behält dann 
ſeine Wirkſamkeit viele Jahre hindurch. 
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ſchweren Kampfe durch die böfe Bräune, trotz aller ange: 


Erſte Beilage zu Nr. 34 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


In den ruſſiſch⸗kaukaſiſchen Provinzen erwerben ſich die 
Bewohner einer Menge Ortſchaften ihren Lebensunterhalt mit 
dem Einſammeln der Blumen dieſer Pflanze und durch die 
Bereitung des Pulvers. Auch in dem hieſigen Gebirge würde 
hierdurch ein neuer, lohnender Erwerbszweig zum Segen der 
Armen geſchaffen werden können, an welchem ſich ſonſt ar⸗ 
beitsunfähige Perſonen, als Kinder und Greiſe zu betheiligen 
im Stande ſind. KS : 

Aller Anfang 10 Schwer! Opferwillige Menſchenfreun de 
könnten für das erſte Stadium der Entwickelung dieſes wich⸗ 
tigen Erwerbszweiges ſorgen und Auslagen ſowie Mühwal⸗ 
tungen nicht ſcheuen, um den Muth der kleinen Producenten 
zu beleben. Wenn ſich Sammler fänden, welche größere Quan- 
titäten geſammelter und abgedörrter Blumen an Großhänd⸗ 
ler abgeben könnten, würde zum Vortheil der Producenten 
das Handelsgeſchäft bald in Aufnahme zu bringen fein. 

Sobald der Anbau ſo weit vorgeſchritten ſein wird, daß 
von wohlgepflegten und fehlerfreien Blumen Quantitäten von 
wenigſtens einigen Centnern tadelfreier Waare zu erlangen 
fein werden, hat ſich der Materialien⸗Inſpektor bei der Frei: 
burger Eiſenbahn, Herr Neumann zu Breslau, anheiſchig 
gemacht, für den Centner 30 rtl. zu zahlen. Selbſtverſtänd⸗ 
lich kann dieſer Preis, wie bei jedem anderen Handelsartikel 
nicht ſtationär bleiben, weil der Preis je nach der Nachfrage 
ſteigt und fällt. ? 

Wenn man bei einem rationellen Betriebe auf die ONuthe 
4 Pfd. getrocknete Blumen als mittleren Jahresertrag annimmt, 
ſo würde der Morgen demnach 720 Pfd. ergeben, die einen 
Geldwerth von 216 rtl. repräſentiren. Dieses iſt doch wohl 
eine höchſt vortheilhafte Verwerthung des Bodens und der 
Arbeitskräfte! Selbſt, wenn ſich der Ertrag auf die Hälfte 
reduciren ſollte, wäre es noch immerhin böchſt lohnend, dieſen 
wichtigen Erwerbszweig in unſerem Gebirge einzufübren. 

Samen und Pflanzen ſind in dieſem Frühjahre bei dem 
Herrn Apotheker Viebig in Lähn käuflich zu erhalten. 


Familien- Angelegenheiten. 


Berlobungs- Anzeige. 
3695. (Statt befonderer Meldung.) 
Die Verlobung unſerer Tochter Bertha mit dem Kauf: 
mann Herrn F. Grämer in Leipzig erlauben wir uns hier⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen. e 
Hirſchberg im April 1862. 
Frdr. Schliebener und Frau. 


, Entbinbungs- Anzeige, 
3675. Die beute Nachmittag 4 Uhr zwar ſchwer aber unter 
Gottes gnädigem Beiſtande glücklich erfolgte Entbindung 
meiner Frau, Mathilde geb. Kern, von einem auen 
Mädchen, beehre ich mich ſtatt jeder beſonderen Meldung 


ergebenſt anzuzeigen. 


Pilgramsdorf, den 22. April 1862. 
Gamper, prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


3650, Todes Anzeige 
Unſer jüngſtes Töchterchen Thekla, zwar erit 3 Jahr 
lt, aber an Körper und Geiſt zu den ſchönſten Hoffnungen 
echtigendes Kind, iſt uns von Gott nach kurzem aber 


wandten ärztlichen Hülfe den 17. April € wieder genommen 
worden. 

Entfernten Freunden und Bekannten dieſe betrübende An⸗ 
zeige vom S Organiſt Mai. 
Meffersdorf, den 19. April 1862. 


3670. Heute Nachmittag verſchied ſanſt und ſelig zu einem 
beſſern Leben, im 58ſten Lebensjahre, in Folge einer Lun⸗ 
genentzündung, die \ 

Fran Beate Nenmant, geb. Schubert, in Streckenbach. 


Diefe ſchmerzliche Anzeige widmen, um ſtille Theilnahme 


bittend, die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


Vorüber ſind nun Deine ſchweren Leiden, 
Geendet iſt Dein Kampf mit Noth und Qual; 
Umgeben von des Himmels Seligkeiten, 
Siehſt Du herab auf unſer Thränenthal. 


Reußendorf, den 21. April 1862. 


Ernſt Auguſt Teichler, Müllermeiſter, 
als Schwiegerſohn. 


3677. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe endete unfer 
geliebter Sohn, der Schulpräparant Bruno Hüner am 
19. d. M. nach nur 2tägigem Krankenlager im blühenden 
Alter von 15 Jahren 9 Monaten ſeine irdiſche Laufbahn. 
Noch bluten unſere Herzen von den vor einem Jahre getrof⸗ 
fenen Schiclſalsſchlägen und ſchon wieder legt uns der Herr 
eine noch härtere Prüfung auf! — g 

Gott fei der Seele des Dahingeſchiedenen gnädig und barm⸗ 
herzig, uns aber ſende er Troſt und Beruhigung in unſere 
tiefverwundeten Elternherzen! — Ziele betrübende Nachricht 
allen fernen Verwandten und Freunden mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme. ? 

Bolkenhain, den 21. April 1862. ` 

Kantor Hüner nebſt Frau. 


am Jahrestage 
unſeres am 28. April 1861 zu früh dahingeſchiedenen unver⸗ 
geßlichen und innigſtgeliebten Sohnes, Bruders u. Schwagers, 
a des Fleiſchhauermeiſters 


Herrn Friedrich Guſtav Kloſe, 


in einem Alter von 44 Jahren und 9 Monaten. 


Schon ſchwand ein Jahr ſeit jener Schreckensſtunde, 
Da unverhofft Dein Aug im Tode brach! 

Noch brennt ſo heiß der Trennung Wunde 

Und ſtille Wehmuth folgt Dir klagend nach! 


Du wareſt ſtets ſo put ſo treu und bieder, 

n Deinem Wandel einfach, ſtill und ſchlicht, 
Sahſt auf den Aermſten ſtets ſo freundlich nieder 
Und übteſt gern an ihm der Liebe Pflicht! 


J. Du wirſt uns unvergeßlich bleiben, 

a Du ſtets auf Deiner Tugendbahn 

Treu mit unerſchütterlichem Willen 

Gern für uns das Beſte haſt gethan. 

Viel Lieb' und Achtung hatteſt Du erworben 
Durch Deinen wahrhaft edlen Chriſtenſinn 
Und Deine Freundlichkeit, die unverdorben 
Den Kreis der Liebe ſtill und ſanft beſchien. 
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So war Dein Scheiden auch von dieſer Erde, 

Dein letzter Blick voll Ruh und Freundlichkeit; 
Tauſend Thränen ſind um Dich gefloſſen, 

Seit Dein zärtlich liebend Herz die kühle Erde ſchloß. 


Ruhe wohl! Uns tröſtet nur der Glaube: 
Seelen trennet keine Ewigkeit! 
Ruhe wohl! Wir ſehn uns einſtens wieder; 
Kurz iſt dieſes Lebens Prüfungszeit! — 
Hirſchberg, den 23. April 1862. 
Die Familie Kloſe. 


3602 D e m Anden ken 
des am 15 ten d. M. in Hirſchberg geſtorbenen Kaufmann 
und Stadtverordneten 


Berthold Ludewig 


in dankbarer Liebe gewidmet. 


So iſt uns denn in Gottes Rath beſchieden 

Des Scheidens Schmerz, der Trennung banges Weh. 
Du bebend Herz, o ſuche Troſt und Frieden 

Bei Deinem Mittler in Gethſemane. 


Und ob der Trauer Wolke uns umhülle, 

Ob Leid und Gram uns auch zur Seite ſtehn, 
Wir ſprechen dennoch: Herr, nicht unſer Wille, 
Allein Dein heil'ger Wille mög' geſchehn. 


Entſchlafner Theurer, dem ja ſtets hienieden 
Der Seinen Wohl ſo ſehr am Herzen lag, 
O ruhe ſauft in Deines Gottes Frieden, 
Dir folgen, Guter, Deine Werke nach. 


Du ließeſt Herzen hier, in welchen nimmer 
Die treue Liebe, Dir geſchenlt, ſich trübt; 
Du fandeſt Herzen droben, welche immer 
So unausſprechlich Dich als Sohn geliebt. 


Und wann dereinſt dem Herrn es wird gefallen, 

Daß unſer Aug' erliſcht, das Herz uns bricht, 

O Dank und Preis und Lob! — Dann tagt uns Allen 
Des Wiederſehens ſtrahlend Oſterlicht. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
3689. i Nückeriunerung 
an den Scheidetag unſeres am 28. April 1861 verſtorbenen 
geliebten Gatten und Vaters, 
des Ackerbeſitzers und Fleiſcher-Meiſters 


Friedrich Guſtav Kloſe. 


Ooſchon im Jahreskranze 
Entfloh'n die Stunden ſind: 

Fühlt doch das Weh der Trennung 
Die Mutter und das Kind. 


An Vaters Aſchenhügel 

So ſanft die Zähre rinnt: 
Drum weint hier ächte Thränen 
Die Mutter und das Kind. 


Die Blumen auf dem Grabe 
So ſtille Boten ſind: - 
Drum pflanzt De dort in Liebe 
Die Mutter und das Kind. 


Hier Troſt und innern Frieden 
as kranke Herz gewinnt: 

Drum beten hier recht innig 

Die Mutter und das Kind. 


Hier wird der Schmerz der Erde 
Beruhigter und lind: 

Drum ſuchen hier die Tröſtung 
Die Mutter und das Kind. 


Und wenn das Herz nun weiter 
Der Hoffnung Fäden ſpinnt: 
So giebt's ein Wiederfinden 
Für Mutter und für Kind! 


Hirſchberg, den 26. April 1862. 


Die hinterbliebene Wittwe 
nebſt Tochter. 


3710. Unvergeßliche Erinnerung 
des Sterbetages meines braven Mannes und Vaters, 
des weiland 


Gottlieb Hinke, 


Bauergutsbeſitzer in Straupitz. 


Ein ſchweres trauriges Jahr iſt nun entflohn, 

Als Gatte, Vater, gingſt zu Gottes Thron. 
Sieben Wochen vorher da ging der Schwiegerſohn, 
Ach Vater kommt, bei mir ſollt Ihr auch jetzt wohnen. 


Grade ließ ich mir bauen ein irdiſch Haus 
Und wollte darinnen wohnen. 
Gott der Vater rief mich raus, 
Du ſollſt im Himmel wohnen. 


Nun Gattin und 15jähriger Sohn, 
Ibr ſollt bauen und ſorgen allein, 
Gott der Vater ſandte Euch 

Edle Menſchen-Freunde. 


O, da war's als ſollte es bisweilen ſcheinen, 
Als verließe Gott die Seinen, 

Wer das verwundete Herz zu Gott hin richt't, 
Den verläßt er ewig nicht. 


Nun Gatte, Vater, Schwiegerſohn, ſchlaft wohl Ihr 
g ſeid geborgen. 
Wo das Auge nicht mehr weint, 
Und es kommt ein jhöner Morgen, 
Der auf ewig uns vereint. 
Straupitz, den 24. April 1862. 
Johanne Hinke, geb. Langer, als Wittwe. 
Ernſt Hinke, als Sohn. 
Johanne Arnold, als Tochter. 
Auguſt Arnold, als Schwiegerſohn. 
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3663, Nachruf 
am Grabe unſerer treuen Mutter, Schwieger: u. Großmutter, 
der verw. Rittergutsbeſitzer 


Frau Anna Nofina Kühn geb. Heptner 


out Taſchenhof bei Goldberg, des weil. a d 
Herrn Johann Gottfried Kühn auf Taſchenhof hinterlaſſene 
Ehefrau, welche der Herr am 15. April e. Vormittags 10 Uhr 
bei ihrem älteſten Sohne zu Niederau bei Goldberg nach 
kurzem, ſchmerzloſem Krankenlager ihr that⸗ und liebereiches 
Leben ſanft und ſelig beſchließen hieß nach einer Wallfahrt 
von 70 Jabren 11 Monden und 5 Tagen. Die irdiſche Hülle 
derſelben iſt am Charfreitage, den 18. April c., Nachmittags 
5 Uhr auf dem Gottesacker zu Neukirch an der Seite ihres 
Gatten feierlichſt zur Ruhe beſtattet worden. 


Nuh ſanft, Du treues Mutterherz, 
Dein Tag werk ift vollbracht, , 
Du haſt geſorgt in Freud’ und Schmerz, 
Mit Lieb' für uns gewacht: ? 
Drum nahm nach treu vollbrachtem Lauf 
Dich Gott in Frieden zu ſich auf. 


Dort wird der Treue Lohn Dein ſein, 

Auf ewig Dein die Kron! — 

Dort wird Dein Heiland Dich erfreun 
An ſeinem Gnadenthron; 

Dort wirſt Du uns entgegen geh'n 

Am frohen ſel'gen Wiederſehn! 


Taſchenhof den 18. April 1862. 
Die trauernden Kinder, 
Schwieger⸗ und Enkelkinder. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superintendentur⸗Verweſers 
und Diakonus Werkenthin 
(vom 27. April bis 3. Mai 1862). 

Am Sonnt. Quaſimodogeniti: Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Herr Superintendentur⸗Ver⸗ 
weſer und Diakonus Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Der Ertrag des Klingelbentels während der Früh⸗ 
predigt iſt zum Beſten der Prediger⸗Wittwen und 
Waiſen des Hirſchberg⸗ Löwenberger Kreiſes 
beſtimmt. 

Getraut. 


Hirſchberg. D. 21. April. Iggſ. Karl Tuſchke, Inw. in 
Kunnersdorf, mit Chriſtiane Friederike Berndt aus Eichberg. 


Geboren. 


Hirſchberg. D. 29. März. Frau Goldarbeiter Hoppe e. 
T., Anna Gertrud Auguſte. — D. 30. Frau Inw. Hoffmann 
in den Waldhäuſern e. T., Marie Pauline. 
Grunau. D. 23. März. grau Stellmachermſtr. Fiſcher e. 
S., Karl Herrmann. — D. 27. Frau Inw. Anſorge e. S., 
Ernſt Auguft. — D. 29. Frau Bauergutsbeſ. Weinmann e. 
T., Henriette Erneſtine — D 5. April. Frau Weber Heilmann 
e. T., Chriſtiane Henriette. — D. 11. Frau Schuhmacher 
Thäsler e. T., Anna Emilie. 
Kunners dorf. D. 10. April. Frau Inw. Sauer e. T., 
Friederike Henriette Auguſte. 
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o Bai upitz. D. 7. April. Frau Inw. Güttler e. T, Anna 
auline. ` 
Landes hut. D. 5. April. Frau Großgärtner Blümel in 
Leppersdorf e. T. — D. 6. Frau Schuhmachermſtr. u. Stell⸗ 
beſitzer Reimann in Krauſendorf e. T. — Frau Klempnermſtr. 
Geſchwendt e. S. — D. 8. Frau Kaufmann Brieger e. T. — 
D. 9. Frau Schneider John e. S. — Frau Kutſcher Exner in 
Kreppelhoff e. T. — D. 10. Frau Stellmachermſtr. Schubert in 
Nd. Zieder e. S. — D. 11. Frau Tiſchlermſtr. Schröter e. S., 
todtgeb. — D. 12. Frau Kutſcher Sommer e. S., todtgeb. — 
D. 13. Frau Inw. 1 in Vogelsdorf e. S. S 

Goldberg D. 16. März. Frau Lohnkutſcher Schindler e. 
T., Erneſt. Luiſe Auguſte. — D. 25. Frau Schuhmacher Krahl 
e. T., Ida Martha Agnes Anna. — D. 26. Frau Schuhmacher 
Herrmann e. S., Paul Bruno Hugo Wilhelm. — D. 27. Frau 
Einwohner Hentſchel in Neudorf e. S., Karl Herrmann Heinrich. 
— D. 30. Frau Tuchmacher Paul e. T., Pauline Emilie Maria, 
— Frau Tuchſcheerer Maſchke e. S., Johann Heinrich Auguſt. 
— D. 5. April. Frau Tagearb. Steiger e. ©., Franz Julius 
Paul. — D. 6. Frau Poſtillon Arndt e. T., Aug Marie Bertha. 
— D. 10. Frau Lohnkutſcher Weigel e. S., Paul Wilbelm 
Robert. — D. 14. Frau Tagearbeiter Schumann e. S., Paul 
Friedrich Reinhold. — D. 17. Frau Stellbeſitzer Renner e. S., 
Julius Rudolph Fritz. 


Geſtorben. 


Hirſchberg. D. 18. Aprit Herr Joh. Bernhard Müller, 
Schuhmachermſtr. u. Hospitalvater, 69 J. 10 T. — 20 


Verw Frau Schneider Joh. Eleonore Tſchirſchwitz geb. Schutz, 
M. 16 T. — D. 2 


74 J. 7 — D. 21. Verw. Frau Armendiener Johanne 
Charlotte Gottſchild geb. Binner, 63 J. 3 M. — Unverehel. 
Henriette Mauſchwitz, 38 J. IM. ge 

Grunau. D. 20. April. Anna Emilie, Tochter des Schuh: 
macher Thäsler, 9 T. — D. 23. Johanne Erneſtine, Tochter 
d. Bauergutsbeſ. Hrn. Weinmann, 2 J. 6 M. 2 T. — Chriſtiane 
Henriette, Tochter des Inw. Heilmann, 17 T. 

Kunnersdorf. D. 20. April. Herr Friedrich Herrmann 
Konſtantin Eckert, Fleiſchermſtr., 32 J. 7 M. 1 T. — D. 21. 
Ernſt Guſtav, Sohn des Inw. Leder, 1 J. 

Schwarzbach. D. 20. April. Chriſtian Benjamin Scholtz, 


51 FJ 6 M 3 T. — D. 16. Gottlob Conrad, Tuchmacher, 45 J. 
— Verw. Frau Tagearb. Schmidt gb. Brandt, 61 J. 7 M. 15 T. 
— Verw. Frau Ritterqutsbeſ. Roſine Kühn geb. Heppner in 
Taſchenbof, 70 J. 11 M. — Chriſtoph Martide, Schuhmacher, 
J. 11 T., — D. 17. Ernſt Heinrich Thiel, Schenkwirth 
u. Handelsmann in Oberau, 41 J 2 M. 20 T. — D. 18. 
Pauline Kretſchmer in Seiffenau, 22 J. 2 M. 8 T. 


Soft. 


Kiterarificheg, 


Die in biefigen Lehr: Anftalten 
eingeführten „Schulbücher“ 


ſind zu haben bei Ernſt Neſener. 
Hirſchberg, Schildauerſtraße. 
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3658. In der unterzeichneten Verlagshandlung erſchien und iſt in der M. Noſenthal' ſchen 
Buchhandlung (Julius Berger) zu haben: 


Allgemeines deutſches Handels-Gefetzbu 
nebſt vollſtändigem alphabetiſchem Sachregiſter 
und dem preußiſchen Einführungs⸗Geſetze vom 24. Juni 1861. 
Brieftafchen: Format Preis 15 Sgr. 


Die Verlagshandlung macht beſonders darauf aufmerkſam, daß unter allen Ausgaben die obige nicht allein das 


8 vollſtändigſte ſondern auch das zweckmäßigſt eingerichtete alphabetiſche Inhalts⸗Verzeichniß hat. 


Der Vergleich mit jeder 


andern Ausgabe ergibt beim erſten Anblick, daß die obige ſowohl mit Bezug auf den Index, als mit Bezug auf die zweck⸗ 
mäßige Einrichtung zum Nachſchlagen, zumal auch bezüglich des Preiſes enkſchieden den Vorzug verdient. 


Münſter in Weſtfalen. 


7 D 

onzert- Anzeige. 

Sonntag, den 27. d. M, Abends 7½ Uhr, wird zu 

iebenthal im Gaſthofe zum deutſchen Hauſe, 

um Beſten der ſchleſiſchen Lehrer-, Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Kaſſen beider Konfeſſionen, 


ein gr 


Juſtrumental⸗ Vokal⸗Konzert 8 


gegeben werden. Entree 5 ſgr. 
Jeder Mehrbetrag wird dankend angenommen. 8 
Der Vorſtand des muſikaliſchen Vereins. 


SGS 


Im Stadt: Theater zu Hirſchberg. 
3699. Sonntag den 27. April. Die Teufelsmühle im 
Wiener Walde. Volksſage in 3 Akten. Hierauf: Neues 
Ballet. Zum Schluß: Großes Tableau. 

Anfang 7½ Uhr. Th. Schwiegerling. 
Montag Vorſtellung. 


A - Gewinn: Nummern der Lotterie 
zum Beſten der katholiſchen Lehrer» Wittwen 


und Waiſen. 
11829 833 834 853 860 861 874 879 880 889 892 899 902 
910 915 925 926 937 941 945 947 968 971 977 984 959, 
12714 126 745 747 760 770 775 780 789 800 823 830 840 
859 861 870 880 838 904 915 927 936 937 940 941. 
1 895909 910 912 915 916 932 933 964 979 990 992 


996. f 

63000 12 15 23 43 49 62 878. 

65019 20 22 45 54 63 67 125 139 154 158 159 164 168 
183 223 232 242 246 307 315 370 375 631 635 658 809 
811 942 991 und 66000. 

Die geehrten Inhaber vorſtehender Nummern werden erſucht, 


ai 


Géi 


dieſe Unterzeichnetem zur Einſendung an das Comité nach 


Breslau binnen 8 Tagen (franco) zu behändigen, und bis 


zur Gewinn » Entnahme die gleichlautende Interims⸗Nummer 


in Empfang zu nehmen. 
Hirſchberg, den 24. April 1862. 


Groß, Rector. 


Gewerbe⸗Verein zu Schmiedeberg 


3673, Montag den 28. April c. 7% Uhr Abends. 


Die Verlagshandlung von 


Friedrich Cazin. 
a, Frauen⸗Verein. 


Mit der Anzeige an die geehrten Mitglieder des Vereins, 
daß die General⸗Conferenz Dienſtag den 29. April, Nachm. 
2 Uhr in der Wohnung der Unterzeichneten abgehalten werden 
ſoll, ergeht zugleich die Bitte an dieſelben, ſich dabei zahl⸗ 
reich einfinden zu wollen, da außer der Rechnungslegung 
auch die Wahl einer Bezirksvorſteherin ſtattfinden wird. 

Hirſchberg, den 20. April 1862. 

Caroline Henckel im Namen des Vorſtandes. 


3640. Die Tiſchler⸗Innung für Warmbrunn und Um: 
gegend wird das halbjährliche Quartal nicht wie gewöhnlich 
den folgenden Montag nach dem Oſterfeſte als den 28. April, 
ſondern, indem an dieſem Tage der Wahltag trifft, eine 
Woche ſpäter, den 5. Mai, und zwar im Gaſthofe „zur Stadt 
London“, von Nachmittag 2 Uhr ab, abhalten, wozu die reſp. 
Mitglieder freundlichſt eingeladen werden. ö 
Der Vorſtand. 


3698. Die Gewerbe: Vereins: Sitzung nächſten Montag fällt 
aus. Weiteres ſpäter. 
Hirſchberg, den 24. März 1862. 


Der Gewerbe: Vereins-Vorſtand. 


— — 


Amtliche und Privat» Anzeigen, 


2202 Am 15. Mai a. c., Vormittags von 9 Uhr 

ab, findet im ſtädtiſchen Leih⸗Amts⸗Local der 

öffentliche Verkauf der verfallenen Pfänder von 
No. 5701 bis incl. 6500 


ſtatt. 

Wer bis zu dieſem Verkaufstermine ſein zur 
Auction geſtelltes Pfand noch gegen Zahlung 
der im § 24 des Leih-Reglement hefteg 
Gebühren einlöſen will, hot ſich dieſerhalb in 
den Leihamtsſlunden beim Reudanten des Leih⸗ 
Amts zu melden. i 

Hirſchberg, den 12. März 1862. 

Der Magiſtrat. 


r ee AN, 8 zeg Aën. — 


In unſerem Inſerat vom 2. April c., betreffend die 


Urwahl⸗Bezirks⸗Eintheilung, hat ſich bei Nr. II. 1 ein 


Druckfehler eingeſchlichen. Es muß fott Hyp.⸗Nr. 242 
beißen Nr. 232. Den betreffenden in Nr. 233 — 242 
wohnenden Urwählern haben wir ſchriftlich davon Kennt⸗ 
niß gegeben. Hirſchberg, den 23. April 1862. 

Der Magiſtrat. Vogt. 


3713. Der am 15. April c. verſtorbene hieſige Kaufmann 


und Stadtverordnete Herr Berthold Ludewig hat 
J., dem hieſigen Armenhauſe 50 Thlr. 
CR 1 2 Krankenanſtalt der „grauen Schweſtern“ 
20 r. 5 
legirt. Dieſen Wohlthätigkeits Akt bringen wir hiermit zur 
Kenntniß. 2 
Hirſchberg den 23. April 1862. 
nnr 
3693. Holz: Verkaufs Anzeige. 
Sonnabend den 26. April, Nachmittags 2 Uhr, 
werden auf dem Cavalierberge, an der Kegelbahn 
der früher Hornig'ſchen Beſitzung, circa 30 Stangen 
und Stämme öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zablung verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 24. April 1862. f 
x Die Garten Anlagen Deputation. 
3609. Bekanntmachung. 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Friedrich Leopold Scholz zu Warmbrunn iſt der Kgl. 
Juſtiz⸗Rath von Münſtermann hieſelbſt als definitiver 
Verwalter der Konkursmaſſe ernannt worden, was hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Hirſchberg, den 15. April 1862. 
Königl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 


Vogt. 


3614. Holz ⸗ Verkauf. 
Es ſollen am Freitag den 2. Mai c., Nachmittags von 
3 Uhr an, im Gaſthoſe zum goldenen Stern hierſelbſt fol: 
gende Brennhölzer öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
L Aus dem Schutzbezirk Arnsberg: 
100 Klafter Fichten⸗Scheitholz, 57 Klftr. desgl. Knüp⸗ 
pel und 54 Schock desgl. Reiſig. 
II. Aus dem Schutzbezirk Schmiedeberg 
16 Klafter Fichten Knüppel, 130 Klftr. desgl. Stock⸗ 
holz, 110 Schock bezu Reiſig, 53 Schock Birken: 
Reiſig und 104 Schock Weiden ⸗Reiſig. 
Die Verkaufs: Bedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht werden. . 
Schmiedeberg, den 19. April 1862. 
Königl. Forſtrevier-Verwaltung. 


Auzeigen vermiſchten Inhalts. 


Rob. M. Sloman’s Packet - Schiffe % 


i durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: “x. 
von Hamburg direct : no 

nach New-Work und @uebee am I. und 15, eines jeden Monats. 

Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn Rob. M. Sloman 
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Durch Verfügung des hieſigen Königlichen Kreis⸗Gerichts 
iſt genehmigt worden, daß der Verkauf der zur Kaufmann 
R. A. Mohr ' ſchen Concursmaſſe gehörenden Waaren von 
jetzt ab zum Taxwerthe, alſo zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen erfolge. S ‘ 

Löwenberg, den 23 April 1862. . 
3672. Der Verwalter, Rechts⸗ Anwalt Foß. 

Du verpachten. 
3680. Ich beabſichtige den mir gehörigen, ohnweit vom bie: 
Babnhofe belegenen komfortabel eingerichteten 


Gaſthof um braunen Hirſch 


zu verpachten. Es befinden ſich in demſelben ein Tanzſaal 
und ausreichende Fremdenzimmer, und iſt in der Gartenan⸗ 
lage eine maſſive Kegelbahn mit Schanklokal. Die Verpach⸗ 


tungsbedingungen ertheilt mündlich oder auf frankirte Anz’ 


fragen die Beſitzerin. ; . 
Eprottau den 23, April 1862. Emilie Sommer. 


Sc che cl SSS eh 


© Nittergutöverfanf oder Tauſch. & 


E Ein Rittergut in Mittelichlefien, eine Stunde von E 
= der Eiferbahn, ſowie Garniſonſtadt, ſchönem Schloß ES 
mit Park, Wirthſchaftsgebäude maſſiv, Areal 1000 Mg. 
incl. 150 Mg. gute Wieſen, Forſtwerth circa 8000 rtl., E 
lebendes und tedtes Inventar im guten Zuſtande, iſt E 
für den Preis von 70 Mille, bei 15 — 20 Mille, zu E 
verkaufen. Auch wird ein andres Grundſtück bei 8 bis ES 

> 10009 rtl baarer Zuzablung mit angenommen. 

55 Nähere Auskunft ertheilt auf franlirte Briefe 

2 3528. H. Pohl, Görlitz Kunitz II. 

LEREBELEBEESHELFSSEFATEFER 

36:7. Mühlenverkauf oder Vertauſch. d 
Eine ſehr gelegene und gut gebaute Waſſermühle mit 

vortrefflichen Grundſtücken und bei geregeltem guten Hypo⸗ 

thekenſtande, iſt auf oben genannte Weiſe unter ſehr annehm⸗ 

baren Bedingungen an ſichere Käufer bei ſehr geringer An⸗ 

zahlung zu veräußern, auch werden ſichere Hypotheken ange⸗ 


PEERPDE 


nommen. Wo: iſt auf frantirte Briefe zu erfahren beim 
Tuchfabrikanten Schumann zu Goldberg. 
3651. Dankſagun ga. 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme, welche 


uns bei dem unerſetzlichen Verluſt unſexs theuern Dahinge⸗ 
ſchiedenen, ds Kaufmann Berthold Ludewig, vor und 
bei deſſen Beerdigung entgegen getragen worden ſind, ſagen 
wir hiermit unſern tiefgefühlteſten Dank! 
Hirſchberg, den 20. April 1862. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


— — nn nee 


allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und 


gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheil 
543. 8 


d 


en unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 


Donati & Co. in Hamburg. 


KEE 


| a a 
mt, Kölnische Hagel Verſicherungs Geſellſchaft. 


Grund Capital Drei Millionen Thaler, wavon Zwei und eine halbe Million begeben. 
Die Reſerven betragen 262,530 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. 7 


Die jo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden Erzeugniſſe aller Art zu feſten Prämien, wo⸗ 
bei GER engen nicht ſtattfinden. d 
ieſelbe hat wie früher jo auch in dem vergangenen hagelreichen Jabre die vielen und ſchweren Schäden prompt 
regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren facht an ſämmtliche Entſchädigungsbeträge voll ausbezahlt Der 
ESA gewährt die Garantie dafür, daß die Geſellſchaft auch fernerhin ihre Verpflichtungen fo prompt als vollſtän⸗ 
ig erfüllen wird. 
Die unterzeichneten neubeſtellten Agenten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbicten 
ſich zur Aufnahme der Verſicherungs⸗ Anträge. 
5 Hirſchberg, den 22. April 1862. DE 
Nobert Weigang in Hirſchberg. 
Geiſtert, Zimmermeiſter in Herzogswaldau bei Jauer. 
Gläſer, Cantor in Ober⸗Poiſchwitz bei Jauer. 
Jul. Seidel in Schönau. 
Schönholz, Gerichtsſchreiber in Schönwaldau bei Schönau. 
Moritz Finſch in Warmbrunn. 
Neumann, Schiedsmann in Wiegandsthal. 


. Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwifchen 
Hamburg und New: York, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Poſt⸗Dampfſchiff Boruſſia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den Zten Mai, 


Saxonia, Ehlers, am Sonnabend, den (ären Mai, 
Bavaria, „Meier, am Sonnabend, den 3iſten Mai, 
e Teutonia, Taube, am Sonnabend, den Aten Juni, 
e Hammonia, = Schwenſen, am Sonnabend, den Ssften Juni. 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 


Paſſagepreiſe: Nach New: York Pr. Et. % 150, Pr. Ct. % 100, Pr. Ct. % 60. 
Nach Southampton L. 4, L. 9 10, . 1. 5. 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
nach Quebee am 1. Mai per Packetſchiff Deutſchlaud, Capt. Weſſelhoeft, 
„ Newyork „ 15. Mai „ = Elbe, „ Boll. 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie der für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollmächtigte 


General-Agent H. E. Platzmann in Berlin, Loniſen-Platz Nr. 7. 


Si 4 D H H 2 D N H Ki 

3 Die Vaterländifche Hagelverſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld, 
gegründet mit einem Kapitale von einer Million Thaler, . 

verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtliche Bodenerzeug⸗ 

niſſe, ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden. Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Mo. 

natsfriſt nach Feſtſtellung derſelben ausgezahlt. Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare 

und Verſicherungs-Bedingungen ertheilen bereitwilliaſt die Agenten: ; 

Rathmann C. Geisler in Bolfenbain. 


Kaufmann G. Elsner in Hohenfriedeberg. = 


Maurermeifter Schubert in Alt⸗Reichenau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3682, Ich wobne in Jauer beim Kaufmann Fuhrmann 
am Ringe, zwei Treppen hoch. Fuiſting, 
Jauer im April 1862. Rechtsanwalt und Notar. 


A. Böhme ; Handſchuhmacher 


wohnt jetzt: Butterlaube Nr. 37. 3566. 


3700. Da ich meine Seifen- und Lichte: Fabrik 
hierſelbſt auſgebe, fo erſuche ich alle diejen gen, 
welche noch Zahlungsverbindlichleiten gegen mich 
zu erfüllen haben, Melen binnen 6 Wochen nich⸗ 
zukommen. Zugleich empfehle noch me en großes 
Lager von Seifen und Lichten, Parfün erien 2. 
zu billigſten Preiſen. s 

C. F. Reichel, 


Hirſchberg. ( 
äußere Schildauerſtraße. 
2856. Jede Gattung ron Bleichwaaren auf cine Ra⸗ 
ſenbleiche übernimmt auch für dieſes Jahr 
R. Seidel. 


Bolkenhain. 

3471. 2 

"7. Compagnon Geſuch. 

Zur Vergrößerung eines ſeit Jahren beſtebenden, auf 
ſolide Grundlagen baſirten und keiner Mode unter⸗ 
worfenen Fabrikgeſchäftes, wird ein ſtiller, am liebſten aber 
ein thätiger Theilnehmer mit 25 bis 30 Mille Einlage 
geſucht und Offerten unter P. J., poste restante Breslau, 
entgegengenommen. Ne 

Offerten von Agenten bleiben unberüdjihtigt. 


Tanz ⸗ Unterricht. * 


3503. Unterzeichneter benachrichtigt hierdurch ergebenſt, daß 
er (wie alljährlich) wiederum im Auguſt (nach den großen 
Ferien) hier eintreffen und ſeinen Unterricht eröffnen wird; 
bittet daher, das ihm ſeit einer Reihe von Jahren geſchenkte 
Vertrauen bis dahin zu bewahren. Näheres ſeiner Zeit im 
Boten. Hochachtungsvoll 

Jäger aus Berlin. 


$ 
iaa, 


2 ergebene Anzeige, daß wir außer unſerer 
Commandite in Liegnitz ein gleiches Ge⸗ € 
S ſchäft in Bunzlau errichtet und foldes $ 
2 am 1. April d. J. eröffnet haben. 

ö M. J. Sachs & Söhne. 


3716. Da ich meinen Knecht Auguſt Ring entlaſſen habe, 
fo warne ich demſelben Geld für meine Rechnung zu über: 
geben, bei Vermeidung doppelter Zahlung. 8 

cholz, Müllermſtr. in Schmiedeberg. 
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mit einem Vermögen von 2.— 3000 rtl. kann durch den An. 
kauf eines ſtädtiſchen Mühlengrundſtücks ein großes Glüd 
machen. Auskunft bei dem Unterzeichneten. 
2 Güter zu 100 Morg und 2 Guter zu 2—300 ierg, 
Areal werden zu kauſen geſucht. Offerten erbittet ſich franco 
Heinrich Schindler in Friedeberg a. Q. 


3647. Ich bringe hiermit zur Kenntniß, daß vom 1. April e. 
mein am hieſ. Orte betriebenes Geſchäft an Herrn F Zinke 
übergeht. Indem ich für das mir bisher bewieſene Vertrauen 
danke, bitte ich daſſelbe auf Herrn Zinke und ek Frau 
zu übertragen, was ich um fo mehr kann, da dieſelben die 
Optik gründlich bei mir erlernt haben. 

Waldenburg. Optikus Lehmann. 

Auf Obiges Bezug nehmend, empfehlen wir uns dem 
geehrten Publikum mit der Verſicherung, daß wir es uns 
angelegen ſein laſſen werden, unſere geehrten Kunden ge: 


wiſſenhaft zu bedienen. F. Zinke und Frau. 


Hiermit beſtätige ich, daß Herr und Frau Zinke ſich unter 
Anleitung des Herrn Optiker Lehmann die zur Fortführung 
des von Letzterem bisher hierſelbſt betriebenen Geſchäftes 
nöthigen Kenntniſſe angeeignet haben, wovon ich mich zu 
überzeugen mehrfach Gelegenheit hatte. 

Waldenburg. Dr. Frankenſtein. 


Per kaufs⸗ Anzeigen. 
3551. In der lebhafteſten Straße Hirſchbergs iſt 
ein ſchönes Wohnhaus mit zehn geräumigen Zim⸗ 
mern und großen hellen Gewölben, die zum Kauf⸗ 
laden ſich befonders eignen, nebſt zwei ſchönen 
Gärten, ſofort zu verlaufen. Auf frank. Anfr. das 
Nähere zu erfahren durch Hrn. Zy ka in Hirſchberg. 


3605. Eine Mafchinen: Papierfabrik in Böhmen, nahe 
der ſchleſiſchen Grenze, ſeit mehreren Jahren im Betriebe, 
mit einem Gefälle von 28 Fuß, — wovon gegenwärtig 
bloß 15 Fuß benutzt ſind, — und durchſchnittlich 40 Kubik⸗ 
fuß Waſſer pr. Sekunde, It ſammt Einrichtung und Zubehör 
zu verkaufen. — Die Triebkraft iſt nur Waſſer. — Die 
Fabrik iſt an der Elbe in ſchöner Gebirgsgegend gelegen 


und gehören dazu ein Wohngebäude, ein Stock hoch, ein 
ebenerdiges Werkſtättengebäude, ein neugebautes großes 
Magazin nebſt einer Scheune, dann 33 Metzen theils Wieſe, 
theils Acker. — An Einrichtung iſt eine engliſche Papiers 
maſchine, 6 Holländer 2 Waſſerräder, ein Dampfkeſſel und 
ſonſtige möthige Utenſilien. — Näheres zu erfahren unter 
der Adreſſe: A 2. durch J. Turba, Civilingenieur und 
Architekt in Prag, am Quai. 


3723. Hans: Verkauf. nr 


Megzugeshalber aus Görlitz ift das Eckhaus No. 9 am 
Untermarkte, an einem belebten Platze belegen, unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Daſſelbe iſt mai, 
vier Stockwerke hoch und faßt zwei Laden, vier Stuben und 
einige andere Räumlichkeiten in ſich. 

Das Nähere zu erfragen, Wurſtgaſſe No. 8 bei 


i ' 
Eichler, Concipient. 1 


d 
4 
1 
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K Bäckerei⸗ Verkauf. ' 
Meine mir gebörige, gut eingerichtete und ſich rentirende 

maſſiv gebaute Bäckerei mit dazu gehörigem Garten bin 

ich geſonnen aus freier Hand zu verkaufen, und ſind die 

näheren Bedingungen bei mir ſeltſt, oder durch portofreie 

Briefe zu erfahren. E. Müller. Nr. 35. 
Liebau im April 1862. 

3648. Mühlen: Verkauf. 7 

Meine hierorts an der Poſtſtraße nach Wigandsthal gele⸗ 


gene zweigängige Mahlmühle, beſtehend aus einem neu⸗ 


erbauten franzöſiſchen Gange und Graupen⸗Maſchine mit einem 
Gefälle von 22“, fortwährender Waſſerkraft und vortheilhaftem 
Verkehr, iſt unter ſehr annehmbaren Bedingungen wegen 
Kränklichkeit ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Hernsderf bei Wigandsthal. Schröter, Müllermſtr. 


3646. Verkaufs Anzeige. 

Den 7. Mai d. J. ſoll bei dem Königl. Kreisgericht zu 
Waldenburg in Schleſien behufs Auseinanderſetzung der Mit⸗ 
eigenthümer der nothwendige meiſtbietende Verkauf des in Mitte 
des Badeortes Altwaſſer bei Waldenburg an der Promenade und 
eu in der Nähe von Salzbrunn, Fürſtenſtein und Char⸗ 
lottenbrunn belegenen, in zwei Stunden von Breslau zu er⸗ 


reichenden Gaſthofs⸗Etabliſſements, Winklers Hotel genannt, 


ſtattfinden, und erlauben ſich die Beſitzer auf dieſe, einem 
geeigneten Acquirenten reichen Gewinn ſichernde Beſitzun 
Kaufluſtige mit dem Bemerlen aufmerkſam zu machen, daß 
dieſelbe 25 möblirte, zum größten Theil elegante Gaſtzimmer, 
einen Speiſe⸗, einen Tanzſaal, eine Veranda, geräumige 


Gaſtſtälle und Wagengelaß enthält, zwei Morgen Garten 


umfaßt und dazu ein drei Morgen großes Ackerſtück mit 


Ziegelei, zu geſuchten Bauplätzen geeignet, gehört, auch eine 
Ka analyſirte Mineral⸗Quelle vorhanden ijt. 


Nähere Auskunft über das Grundſtück, wie über die gün⸗ 
ſtigen Kaufbedingungen iſt bei dem Juſtizrath Stuckart in 
Waldenburg, ſowie bei dem Hüttenfacter Paul in Altwaſſer 
und dem Markſcheider Aſchenborn in Beuthen in Ober⸗ 
Schleſien zu erhalten. N PS ` 
3668. Mühlen: Verkauf. 

Eine eingängige Waſſer-Mühle, eine Meile von Lö: 
wenberg in einem Kirchdorfe, nebſt 40 Scheffel tragbarem 
Acker, 5 Scheffel Wieſe, 8 Scheſſel Buſch, alles nahe gelegen, 
Wohnhaus jeit 60 Jahren gebaut, ſteht veränderungshalber 
mit und ohne Inventarium für den Preis von 5500 Thaler 
um Verkauf. Auskunft giebt auf portofreie Anfragen der 

uchbinder G. Fiebig in Löwenberg. 

3712. Ein ſchöͤnes maſſives Wohnhaus, enthaltend 
6 Wohnzimmer, 2 Gewölbe, 3 Keller, 2 große Ställe umge⸗ 
ben von einem Taten Obſt⸗ und Gemüſegarten in einem. 
ſehr belebten Dorfe und Umgegend in der Schweidnitzer Ge⸗ 
end, 20 Minuten von einem Bahnhofe entfernt, iſt unter 
ehr ſoliden Bedingungen verkäuflich und das Nähere münd⸗ 
lich oder auf francirte Briefe zu erfahren beim 
Oberamtmann Minor in Hirſchberg, 


Ning No. 33. 2 
Anzahlung find 800 bis 1000 rtl. erforderlich und eignet 
ſich das Gtablifjement außerordentlich zur Anlage eines Spe⸗ 
cerei⸗ und Gaſtwirthſchaft⸗Geſchäfts. 

3726. Ein kleines Landgut, von circa 60 Morgen Acker 
und Wieſen, ½ Meile von Landeshut gelegen, iſt ſofort zu 
verkaufen. Die darauf befindlichen Ge 


im guten Zuſtande. NUM, 
WË Herrmann Schmidt in Goran. 
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äude find ſämmtlich 


„. Sehmiede⸗Verkauf. 


Ich bin Willens meine gangbare Schmiede im Kreiſe 
Hirſchberg, mit 2 Feuern, mit Obſt⸗ und Graſegarten, in 
einem großen Kirchdorfe nahe am Hofe gelegen, aus freier 
Hand ohne Einmiſchung eines Dritten veränderungshalder 
bald zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber ertheilt der 
Eigenthümer ſelbſt und Ortsnachweiſung die Exp. des Boten 


3674. Das in Jauer, Goldberger Vorſtadt, unter der Nr. 84 
gelegene herrſchaftlich eingerichtete Haus, nebſt großem 
Blumen- und Gemüſe⸗Garten, iſt bei ſoliden Bedingungen 
Familienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen; daſſelbe ver⸗ 
zinſt ſich bedeutend über den Koſtenpreis und würde ſich der 
bequemen Lage halber zu jedem Geſchäft eignen. Nähere 
Auskunft ertheilt W. Dietrich in Jauer. 

3703. Das Haus No. 38 zu Berthelsdorf bei Hirſchberg 
iſt für den feſten Preis von 70 Thlr. ſofort zu verkaufen. 


3692. Haus: Verkauf. 

Wegen Fon von hier bin ich Willens mein Haus 
Nr 160 zu Markliſſa aus freier Hand baldigſt zu verkaufen. 
Daſſelbe liegt an einer frequenten Straße, enthält 2 Stuben 
nebſt Alkoven, 2 feuerſichere Gewölbe, 2 waſſerfreie Keller 
und einen Obſtgarten mit ausreichendem 1 
Seit 21 Jahren iſt darin die Kürſchner⸗Profeſſion mit großem 
Vortheil betrieben worden, auch würde es ſich zu jedem 
anderen Geſchäft eignen. Relle Selbſtkäufer erfahren das 
Nähere beim Eigenthümer. 

3665. Auf dem Bauergute Nr. 33 zu Hartha bei Friede⸗ 
berg a. Q. ſteht eine im guten Bauzuſtande bölzerne mit 
Schindeln gedeckte, 43½ Fuß lange 15 DN breite, auf der 


find zu verkaufen bei 


3657. Eryjtall:Waffer, das beſte Fledwaſſer, ift 
wieder angekommen bei Robert Friebe. 


Orientaliſches Enthaarungsmittel, 
3690. 5 à Flacon 25 Sgr., 
entfernt ohne jeden Schmerz oder Nachtheil, ſelbſt von den 
er Hautſtellen, Haare, die man zu bejeitigen wünſcht. 
ie bei dem ſchönen Geſchlecht bisweilen vorkommenden Bart⸗ 
ſpuren, zuſammengewachſene Augenbraunen, tiefes Scheitel⸗ 
haar, oder der die zierliche Form des Arms beeinträchtigende 
Haarwuchs, werden dadurch binnen 15 Minuten beſeitigt. 
Fabrik von Nothe & Comp. Berlin, Kommandanten⸗ 
Straße No. 31. . Bor 
Die Niederlage befindet ſich bei ; d 
Friedrich Schliebener in Hirſchberg. 


1 Zweite Beilage zu Nr. 34 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862, 


Em tout cas, Sonnenſchirme und Knicker 
in Seide, von 1 rtl. an bis 6 rtl. pro Stück, 
Straßen ⸗Fächer in Seide und Papier, in allen Farben, 


Regenſchirme in Seide, Alpacca, Köper und Baumwolle, 
empfiehlt in größter Auswahl 

Hirſchberg. August Wendriner. 
3719. Ring, Butterlaube 36. 


3097. Eine große Parthie von den beliebten Kronen⸗Crinolinen von Thomſon & Co. iſt wieder 
eingetroffen und ich empfehle hiermit ſolche zu bekannten billigen Preiſen. F. Sieber. 


3470. Die Anſtalt zur Bereitung künſtlicher Mineralwäſſer 


des Apotheker C. Thomas in Warmbrunn 


empfiehlt einem hochgeehrten Publikum zu den bevorſtehenden Frühjahrs⸗Brunnen⸗ und Molken⸗Kuren ihr 
reichhaltiges Lager friſch gefüllter nach den neueſten Analyſen der Quellen, ganz nach den Principien der 
Herren Dr. Struve ck Soltmann, auf das Gewiſſenhafteſte und Sorgfältigſte bereiteten künſtlichen Mis 
neral⸗Wäſſer, als: außer Selter- und Sodawaſſer: 

Adelheitsquelle, Carlsbader Mühlbrunnen und Sprudel-, Doppelt Kohlensaures Amoniak- 
und Magnesiawasser. Eger Franz- u. Salzbrunn. Emser Kränchen- u. Kesselbrunnen. -Friedrichshaller-, 
Püllnauer-, Seidschützer-Bitterwasser. Homburger-Elisabethquelle. Kohlensaures Bitterwasser. Kran- 
kenheiler-Jod-Soda-Wasser, Kreutznacher-Elisabethquelle Marienbader-, Ferdinands- u. Kreutz- 
brunnen. Pyrmonterbrunnen. Pyrophosphorsaures Eisenwasser. Spaaer Pouhon, Vichy grande 
Grille und Wildnegerhbrunnen. _ f 
Sämmtliche Mineralwäſſer find in ½ und ½ Flaſchen ſtets vorräthig und hoffe mit Veſtimmtheit 
ein hochgeehrtes Publikum auf das Solideſte zu bedienen. Aufträge werden auf das Prompteſte effectuirt, 
ſowie der Preis für Verpackung ſehr mäßig geſtellt iſt. Leere Flaſchen werden bei Franco⸗Rückſendung zu 
beſtimmten Preiſen zurückgenommen. Zur Benuemlichfeit eines hochgeehrten Publikums habe ich eine Nies 
derlage meiner ſämmtlichen Mineral⸗Wäſſer in der Apotheke der Herren Großmann & Dauſel in Hirſchberg 
errichtet. Zu den bevorſtehenden Frühjahrs⸗Molkenkuren empfehle ich wiederum meine rühmlichſt bekannte 

Molken⸗Eſſenz. Warmbrunn im März 1862. Der Apotheker C. Thomas. 


Beſtes Belg. Wagenfett ME Ein Schanfenſter Ausban, 
u Fäſſern ſt Re En Wo! faſt neu, nebſt Sehild zur Firma, iſt 
a billig zu verkaufen. Das Nähere bei 


2 Schreibendorfer Sahnkäſe n Gebrüder Caſſel. 
(fm und empfiehlt. A. Spchr. ae Jageſchnittene Zintbadewan: 


3684. Ein wenig gebrauchter, noch im beſten Zuſtande be: € ? 2 ` 
findlicher, halb: 220 ganz gedeckter Fenſterwagen, hinten n entheile ſind vorräthig bei 


und vorn Quetſchfedern mit eifernen Achſen und Hemmen, ſteht Au 8 rie N T 
für 100 Thaler zum Verkauf bei O. Walther, a g. D 2 dr ES 
in Hirſchberg. 


Wagenbauer in Striegau. 


363. Einige Viert el zur jetzigen Königl. 
Kͤlaſſen⸗Lotterie A 13 ½ rtl. find abzugeben bei 
K M. Sarner. 
5 


3694. Lin großer, ſchwarzgedeckter Kinderwagen mit eiſernen 
Achſen iſt zu verkaufen bei J. Meißner in Hermsdorf u. K. 
3706. 100 Ctr. gutes Wieſen⸗ Heu liegen zum Verkauf 
in der Mühle zu Merzdorf bei Warmbrunn. 


EK D 
Hm: Stein-Dachpappen. 
Verordnung der Kgl. Regierung zu Liegnitz. 
ZS Wir bringen hierdurch in Folge Ermächtigung des 
Kgl. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten zur allgemeinen Kenntniß, daß die von den 
5 Fabrikbeſitzern Stalling & Ziem zu VBarge gefertig- 
ten Dachpappen dergeſtalt geeignet befunden worden, 
d daß damit eingedeckte Dächer hinſichts ihrer Feuerſicher⸗ 
€ heit den Ziegeldaͤchern gleichzuſetzen find. 
h Liegnitz, den 31. Juli 1855. 


Auf vorſtehende Verordnung Bezug nehmend, em— 


pfehlen wir unſer, als feuerſicher anerkanntes Dach⸗ 


deckungsmaterial mit der gleichzeitigen Anzeige, daß 
wir die vorſchriſtsmäßige Ausführung der Bedachungen 
auch in RR nehmen und für die Haltbarkeit Ga⸗ 
rantie leiſten. = e 

f Stalling & Ziem 

8 in Görlitz, Steinſtraße Nr. 10. 


Von vorſtehend empfohlenen Dachpappen hält ſtets 
Lager und iſt zum Abſchluß von Accordarbeiten bereit 
in Schönau H. Lehmann, Klempnermeiſter, 

in Lähn A. Jerſchke, Baumeiſter. 


3681. Ein Pfauhahn mit drei Hühnern, zwei Jahr alt, 
ſind zu verkaufen beim Hausbeſitzer Linke in Bolkenhain. 


3678. Bei dem Bauergutsbeſitzer Carl Werner zu Nieder⸗ 
Würgsdorf bei Bolkenhain find 8 bis 10 Schock Karpfen: 
Saamen, einjährig und zweijährig, billig zu verkaufen 
und koͤnnen zu jeder Zeit abgeholt werden. 


”. Dr. v. Graeſe's 
nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Eis⸗ Pom ade 


verleiht dem Haare eine ſeidenartige Weichheit und Leichtig⸗ 
keit, ſo wie einen unübertrefflichen Glanz, wirkt ſtärkend auf 
die Kopfnerven und behindert durch Wiederbelebung der 
kranken Haarwurzeln das Ergrauen und Ausfallen des Haars, 
befördert und vermehrt, auf langjährige Erfahrung begrün⸗ 
det, zuverläſſig überall das Wachsthum des 
Haars, wo ein gänzliches Abſterben der Haarwurzeln noch 
nicht erfolgt iſt, und dient ihres angenehmen und lieblichen 
Wohlgeruchs wegen als vorzügliches Toilettenmittel. Bei 
Anwendung nach der Gebrauchs⸗Anweiſung, die mit meinem 
Facſimile verſehen, garantirt für die Wirkſamkeit! 


duard ick el, Berlin, Breiteſtr. 18. 
Depot in Hirſchberg bei Friedrich Schliebener. 


I 
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Flachshändler Sommer vor dem Burgthore. 


3659. Vorzüglich gute blaue Streichhölzer, à mille 
1 ſgr., 20 mille 15 jgr. bei 
Carl Hawliczek in Liegnitz, Frauenſtraße No. 6. 


Kaufgeſuch und Verkauf. 


Louie Welſch aus Breslau 


zeigt ergebenſt feinen Ein- und Verkauf von alten und neuen 
Kleidungsſtücken an. i 

Das Verkaufslokal befindet ſich in den neuerbauten 
Fleiſchbänken, ohnweit der Garküche am Markt in 
Hirſchberg. 3642. 

Rauf ⸗Geſuche. 
314. Gelbes Wachs und Zickelfelle, 
auch Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei, Zink, Schmelz 
und Gußeiſen kauft ſtets zum hoͤchſten Preiſe: 
C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtraße No. 89. 

3641. Ein Deſtillationsapparat A 150 — 200 Quart oder eine 
Branntweinblaſe wird zu kaufen geſucht. Wo? ſagt d. Exped. d. B. 


3722. Zickelfelle kauft zu den hochſten Preiſen: 
Handelsmann Traugott Neugebauer in Kupferberg. 
Eine Specerei-Ladeneinrichtung 


wird zu kaufen geſucht, unter Chiffre A. B. poste restante 


franco Hirschberg, S 3494. 
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3715. Eine Stube nebſt Zubehör iſt zu vermiethen beim 


3725, Der erſte Stock beſtehend aus 2 Stuben, Alkove und 
ſonſtigem Zubehör iſt zu Johanni zu vermiethen bei 
Hirſchberg. R. Weißig. 
3704. Ein oder auch zwei meublirte Stuben ſind äußere 
Schildauerſtraße in No. 517 zu vermiethen. 


3717. In dem Hauſe No. 180 am Burgthore iſt eine € Stube 
nebſt Kammer im zweiten Stock, vorn heraus, ſofort zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere beim Eigenthümer. 


Perſonen finden Unterkommen. 
3671. Zwei Malergehülfen finden dauernde Beſchäf⸗ 3 
tigung beim Maler Mittelſtädt in Hirſchberg.— 
Einen Tiſchlergeſellen ſucht Gogler, Tiſchler in Grunau. | 
3644. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, unverheiratheter 


junger Mann (evangel. Confeſſion) wird zum 1. Juli d. J. 
als Jäger, Waldhüter, Feldhüter und Gärtner 


geſucht. Vorkommendenfalls muß er bei Tiſch aufwarten 
helfen. Freie Station; 60 rthl. Gehalt jährlich. 

Dominium Märzdorf bei Haynau. 
3620. Geſucht 


werden für einige auswärtige Handlungen tüchtige Col⸗ 
porteure. Hierzu ſich qualificirende, mit guten Moralitätse ` 
Atteſten verſehene Bewerber wollen ſich baldigſt in frankirten 
Briefen unter Chiffre: P. P. 34. poste restante Jauer melden. 


5654. 1000 Erdarbeiter 


finden beim Bau der Angermünd - Stralſunder Eiſenbahn 
auf Meile 13, 14, 15, 16, 17 in Vorpommern gegen gute 
Accordſätze dauernde Beſchäftigung, zu welchem Zweck ſolche 
ſich im Buteau des Unterzeichneten in Anclam melden 
können. E. Wehner, Bau: Unternehmer. 
Miethgeſuch. 

2711. Eine Parterre⸗Wohnung, welche ſich zur 
Werkßelle eignet, nebſt einer Stube wird von 
Johanni ab zur Miethe geſucht. Nachweis 
giebt die Expedition des Boten. 


Perfonen fuchen Unter kommen. 

3599. Ein Fräulein, welches ſeit einer Reihe von Jahren 
Dë mit Erziehung der Kinder beſchöſtiget und Unterricht in 
der franzöſiſchen Sprache ertheilt, ſucht ein ähnliches Engage⸗ 
ment oder als Geſellſchaſterin; in letzterer Stellung würde es 
auch die Leitung eines nicht zu großen Haushaltes übernehmen. 
Herr Pfarrer Braun zu Lomnitz bei Erdmannsdorf hat die 
Güte, auf ſrankirte Anfragen nähere Auskunft zu ertheilen. 


3653. Ein gewandter Hotel- Kellner, mit guten Atteſten 
verſehen, ſucht baldigſt eine Condition. Gefällige Offerten 
werden unter H. W. 88 Freiburg i. Schl. freundlichſt erbeten. 


Nehrlingsgeſuche. 
3619. 2 bis 3 Lehrburſchen 
nimmt an der Zimmermeiſter Geiſtert in Herzogswaldau 
bei Jauer. 


Gefunden. 


3714. Am Montag gegen Abend wurde in den hinterſten 
Sechsſtädten eine Schürze und ein paar Tücher, in ein Lein⸗ 
wandtuch gebunden, gefunden. Verlierer kann ſich melden 
beim Flachshaändler Sommer vor dem Burgthor. 

3652. Den 19. d. Mts. hat ſich ein Hund vor Striegau zu 
mir gefunden, gezeichnet ſchwarz und braun mit weißen Beinen. 
Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Aus⸗ 
lagen wieder erhalten beim Tiſchlermeiſter Paul in Haus: 
dorf bei Hohenfriedeberg. 


3686. Ein zugelaufener ſchwarzer Hund, mit braunen 
Beinen, iſt abzuholen in Nr. 51 zu Cunnersdorf. 


702. Ein e ſchwarzer Hund, mittler Größe, 
mit kurzer Ruthe, kann gegen Erſtattung der Koſten und 
Inſertionsgebühren abgeholt werden in Nr. 104 zu Lomnitz. 


3708. Es hat ſich ein ſchwarzer Hund mit Abzeichen zu 
mir eingefunden. Der Eigenthömer kann ihn gegen Erſtattung 
der Koſten abholen bei Kramer Stuckart in Agnetendorf. 


—— 


Der laren. 
3643. Am 6. April hat auf dem Feldwege von Straupitz nach 
Grunau ein Dienſtmädchen ein graues Umſchlagetuch verloren. 
Der Finder wird erſucht, daſſelbe gegen eine angemeſſene Be⸗ 


3685. Am 14. d. Mts. iſt mir im Schoberſchen Gaſthofe zu 2 


Kuchen auf die Drachenburg, um zahlreichen Beſuch 
lohnung in Nro. 258 in Grunau oder i. d. Exped. d B. abzugeben. |! 


Abhanden nekammen. 2 


Striegau mein mit grün gefärbtem Direr überzogener, Hand 
und Kragenbeſatz mit ſchwarzen Krimmerfellen, noch guter 
Pelz abhanden gekommen und ſichere Demjenigen, welcher 
mir zur Wiedererlangung behülflich iſt, eine ſehr gute Beloh⸗ 
nung zu. Fritz Berner in Preilsdorf bei Gtriegau, 


An die Taubenbeſitzer der Umgegend? 
Es iſt mir ein blaugeflügelts Tauben paar abhanden 
gekommen. — Wahrſcheinlich hat ſich daſſelbe in einen fremden 
Schlag verirrt. — Sit dies der Fall, jo erwarte ich von der 
Ehrenhaftigkeit des Beſitzers, daß mein Eigenthum ſofort zu⸗ 

rückerſtattet werden wird an den ' 
Kanzlei⸗Rath Hammer zu Warmbrunn. 


Geſtahlen. 
3649. 1 Thaler Belohnung. - 
In der Nacht vom 19. bis 20. d. Mts. wurden mir zwei 
nagelfeſte Latten-Thore, ohngefähr jedes 8 Fuß lang, von 
meiner Aue, ob aus Rache, Mißgunſt oder Barmherzigkeit ? 


geſtohlen. Wer mir das gute oder liebloſe Subject jo anzeigt, 
daß ich daſſelbe gerichtlich belangen kann, erhalt obige Be⸗ 
lohnung. Für den Fall jedoch, daß dieſe höchſt gemein? 
nützliche Perſon (Quartiere werden immer vergrößert) glaubte, 
daß die Latten⸗Thore nicht auf meinem Grund und Boden u 
geſtanden, bitte ich mir dies auf gerichtlichem Wege nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls ich andere wieder machen laſſe, wo 
ſich keiner mehr die Finger verbrennen dürfte. = 
Seitendorf, Kr. Schönau, im April 1862. 


2657. Geld⸗ Verkehr. ` 
Bei der Kirche zu Ober⸗Wieſa bei Greiffenberg ſind ſofort 
350 Thlr. pupillariſch auszuleihen durch die Br. 
Kirchen⸗Adminiſtration. 
Ober⸗Wieſa den 20. April 1862. 


Reimann. 3 
d 


4000 Thlr. 


— 
vom J. Juli c. ab auf ein ländliches 


3696. 
Legats⸗Capital ſind uli c. 
Grundſtück zur J. Hypothek auszuleihen bei 

Paſtor Finſter in Hirſchberg. 


d 

500, 1000, 1200, 2000, 3000 bis 
11,000 Thaler 

werden zur ſicheren Verleihung auf Landgrundſtücke ſofort 
nach dem Johannitermin d. J. nachgewieſen und der baldigen 
frankirten Sendung genügender Ausweis-Papiere entgegen⸗ 
geſehen durch Carl Haertel, 
Commiſſionair zu Hirſchberg. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 27. April 


Großes Konzert. 


Anfang Nachmittag halb 4 Uh d 
374. J. Elger, Muſik⸗Direktor. 


3687. Einladung. SCH, 
Sonntag den 27. April ladet zu Kaldaunen und KR 

1 ittend, 
ergebenſt ein Roſe. 


ein C 
Röhrsdorf bei Fricdeberg a. O 


Sonnta 
ſchleſiſchen Inf.⸗Reg. No. 47. 


Zum Georgenfeſt in Straupig, 


Morgen Sonntag, ladet zum Trio⸗Konzert freundlichſt 
ein 


Mon- Jean. 


3720. Sonntag d. 27. April Tanzmuſik im ſchwarzen Roß 
zu Warmbrunn, wozu einladet Erneſtine Franzkv. 


3707. Auf Sonntag d. 27. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 
nach Mittel⸗Zillerthal freundlichſt ein 


Oblaſſer, Tyroler-Gaſtwirth. 


3705. Zum eee auf Sonntag d 27. April 
A 


ladet ein 


Aufs Vitriolwerk bei Schreiberhau 


ladet Sonntag den 27. April zur Tanz muſik ergebenſt 
Scholz. 


3666. Zur Tanzmuſik, auf Sonntag den 27. April, ladet 
ergebenſt ein H. Matthäus. 


3664. 
Horn Konzert 

den 27. April in Greiffenſtein, ausgeführt 
kuſik⸗Kapelle des Füſilier-Bataillon 2ten Nieder: 
Entrée a Perſon 2½ Sgr. 

Nach beendetem Konzert Tanz. — Anfang 4 Uhr. 

Wozu ergebenſt einladen: 

Kleinert, Stabs: Hornift. 


von der 


A. Beyer, Brauermeiſter. 


Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt. 


Gaſthof zum grünen Baum in Jauer. 


3621. Einem geehrten reiſenden Publikum zeige ich hierdurch 
ergebenſt an, daß ich den bis jetzt von Herrn Köhler inne⸗ 


gehabten „Gaſthof zum grünen Baum“ hierſelbſt über⸗ 


n Seer Bant:Noten ` 


nommen babe, und empfehle denſelben bei Zuſicherung prompter 


und billigſter Bedienung. R 
Jauer, den 10. April 1862. Carl Heine. 
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Abgang und Ankunft der Poſten in Hirſchberg. 
Abgang. Namentlich. | Ankunft, 
A. Mit Perfonen-Beförderung. 
1220 Nachts. 1., Nach u. von Bunzlau . 112% 1 Nachts 
120 „ De are 1-1 2 
4 Morgens. Zeck, e Freyburg p 
Landeshut 11 Abends. 
7½ 8 4, as vis Schreiberhau 7 : 
8 e ., ñ „ „ 8. Mlanmb, vg 5 Nachmitt. 
NA s 6, „Freyburg p. 
0 Bolkenhain 21, 2 
1. Nachmitt. 7, Schmiedeberg 12½ S 
A 8. „Geiß 1 
DNA 9, "nee Bunzlau 12-1 = 
Bar. N Hermsdorf 1 e 
8¼ Abends. II. „Liegnitz 7 Morgens. 
10% =: 12, „ Freyburg p. 
Bolkenhain 4 5 
B. Ohne Perſonenbeförderung. 
3½ Nachmitt.“ 13., Nach u. von Schmiedeberg! 9½ Abends. 


Getreide: Markt ⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 24. April 1862. 

w. Weizen g. Weizen] Roggen f Gerſte | Hafer 
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Erbſen: Höchſter 2 rtl. 3 for. 
Schönau, den 16. April 1862. 
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Butter, das Pfund: 7 ſgr. 9 pf. — 7 far. 6 pf. — 7 far. 3 pf. 


Breslau, den 23. April 1862. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Quart 15% rtl. G. 


KR — dito dito Lit. B. 
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